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Paddeln gegen Krebs
Paddeln gegen Brustkrebs – 
so lautet das Motto der „Pink 
Paddler Berlin“. Zum Saison- 
start am Tegeler See war so-
gar Rekord-Olympiasiegerin 
Birgit Fischer dabei. Seite 8

Wie weiter im Rathaus
Vier Wochen nach der Wie-
derholungswahl läuft der 
Politik-Betrieb im Reinicken-
dorfer Rathaus weiter wie 
bisher. Warum das trotz ver-
änderter Mehrheiten so ist, 
erklären wir auf Seite 2

An die Spaten, fertig, los!
Kinder- und Jugendzentrum comX am Senftenberger Ring erhält neue Freiflächen

Märkisches Viertel – Gut 
gelaunt absolvierten am 
23. Februar Jugendstadtrat 
Alexander Ewers, Stadtent-
wicklungsstadträtin Korinna 
Stephan, Staatssekretärin 
Ülker Radziwill, Zentrums-
leiterin Peggy Frommann 
und Jugendamt-Regional-
leiterin Ricarda Söhndel (v. 
l.) den symbolischen ersten 
Spatenstich im Kinder- und 
Jugendzentrum „comX“ am 
Senftenberger Ring. Nach zu-
letzt erfolgter energetischer 
Sanierung des rund 50 Jahre 
alten Gebäudekomplexes 
erhält die Einrichtung, die 
auch das Jugendamt für den 
Bereich MV und Rollberge 

sowie die Geschäftsstelle des 
Sportvereins TSV Wittenau 
beherbergt, neu gestaltete 
Außenflächen.

Das comX, dessen Na-
mensgebung sich von der 
vielfältigen (X) Kommunika-
tion (com) herleitet, ist ein 
beliebter Treffpunkt für Kin-
der und Jugendliche aus dem 
Kiez. „Der Altersschwerpunkt 
liegt bei den Acht- bis 21-Jäh-
rigen“, erzählt Einrichtungs-
leiterin Peggy Frommann. 
Lesen, Kunstprojekte, Tisch-
tennis, Billard oder Kicker 
gehören zu den Angeboten.

Besonders stolz sind die 
Verantwortlichen auf das 
hauseigene Tonstudio. „Pro-

ducing“ oder „Songwriting“, 
so die der Jugendsprache 
angepassten Bezeichnungen, 
stehen hier auf dem Pro-
gramm. Es werden Gesangs- 
und Instrumentalaufnahmen 
oder auch Hörspiele produ-
ziert. Jugendliche können 
ihr eigenes Radioprogramm 
machen, zudem Klavier- oder 
Gitarrenunterricht nehmen.

Im Gegensatz zu den in-
neren Werten gibt es im Au-
ßenbereich Nachholbedarf. 
Aus Mitteln des Senatsför-
derprogramms „Nachhaltige 
Erneuerung“ erfolgt in den 
kommenden Monaten die 
Aufwertung des 6.800 Qua-
dratmeter großen Areals. 

Knapp 1,5 Millionen Euro 
stehen dafür zur Verfügung. 
Es wird rund 20 neue Attrak-
tionen geben. Als Beispiele 
seien vielfältige Spiel- und 
Klettergeräte, Rasenfeld für 
Ballsport, Streetballfläche, 
Grillplatz oder Tanz- und 
Musikplatz mit Amphithea-
ter für die Aktiven genannt. 
Zum Entspannen laden ein 
Chilldeck, gemütliche Sitz-
kombinationen oder Barfuß-
pfad ein. Baumpflanzungen, 
Streuobst- und Wildblumen-
wiese sowie  Hochbeete für 
Urban Gardening  sorgen für 
den bunten Rahmen der na-
türlichen Art.

 Weiter auf Seite 11

Autohaus Wegener Berlin GmbH 
Oranienburger Straße 180 I 13437 Wittenau
Tel. 030 2580099-0

(Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Hauptbetrieb)

www.autohaus-wegener.de

1Inkl. Leistungen gemäß den Bedingungen der Verträge 48 Monate Nissan 5 Anschlussgarantie (36 Monate Herstellergarantie + 12 Monate Anschlussgarantie), 48 Monate Nissan Assistance und 
48 Monate Nissan Service+ Wartungsvertrag der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling. Weitere Einzelheiten finden Sie unter www.nissan.de. Angebot gilt nur bei Zulassung bis 31.03.2023.  
Abb. zeigt Sonderausstattung. 2Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inklusive Wartung und Garantie. 

Der Nissan Qashqai
4 Jahre sorgenfrei fahren inkl. Wartung und Garantie1
z.B.: Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin Hybrid, 
Neuwagen, Klimaaautomatik, Apple CarPlay®, Android Auto, Rückfahrkamera,  
beheizbare Frontscheibe, Sitzheizung vorne, Lenkrad beheizt u.v.m.

Nissan Qashqai Acenta 1.3 DIG-T MHEV 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km): Kurzstrecke: 8,6 - 8,5; Stadtrand: 6,4 - 6,2; Landstraße: 5,5-5,4; Au-
tobahn: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4 - 6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145 - 142

- €   6.800,- Ersparnis2

€ 36.790,- Alter Preis1

= € 29.990,- e-Day Angebot1

Begrenzte Stückzahl sofort verfügbar!
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Tegel – In der Holzhauser 
Straße wird ein Stück der 
Mittelinsel an der Kreuzung 
Ecke Auffahrt zur A111 be-
seitigt – und dafür mussten 
fünf Bäume gefällt werden. 
Grund für die Baustelle ist 
eine Bodensanierung, nach-
dem aus einer unterirdisch 
verlegten Hochspannungs-
leitung Öl ausgetreten war. 
Auf zirka 800 Quadratme-
tern wird nun der Boden 
ausgetauscht und zur Rege-
neration des Untergrundes 
eine sogenannten Boden-
wäsche vorgenommen. Die 
Straße bleibt mit je zwei 
Fahrspuren in jede Richtung 
geöffnet. In etwa zwei Jahren 
sollen die Baumaßnahmen 
abgeschlossen sein. Für die 
gefällten Bäume hat sich 
Stromnetz Berlin zu einer 
Ausgleichzahlung verpflich-
tet, von der das Bezirksamt 
eine Ersatzpflanzung finan-
ziert.

Mittelinsel wird 
verkleinert

Bezirk – Marvin Schulz führt 
weiterhin die CDU-Fraktion 
im Bezirksparlament. Der 
28-Jährige wurde Mitte Fe-
bruar von seiner Fraktion 
im Amt bestätigt. Schulz 
war bereits von 2021 bis 
zur Wiederholungswahl am 
12. Februar 2023 Vorsitzen-
der der Fraktion. Sein Ziel: 
„Die CDU-Spitzenkandidatin, 
Emine Demirbüken-Wegner, 
soll Bezirksbürgermeisterin 
werden!“ Für die CDUwerden 
künftig 25 Bezirksverordnete, 
statt bisher 18, in der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung (BVV) Reinickendorf 
sitzen. 

Neuer, alter Chef 
der CDU-Fraktion

Bezirk – „Der Wähler hat ge-
sprochen und am 12. Februar 
die regierende Koalition im 
Land, aber auch die ,Zählge-
meinschaft‘ in Reinickendorf 
klar abgewählt.“ So sieht das 
Rolf Wiedenhaupt, Vorsit-
zender der AfD-Fraktion in 
der BVV Reinickendorf. „Dies 
muss sich auch in der Zusam-
mensetzung des Reinicken-
dorfer Bezirksamtes und der 
Gremien der BVV abbilden. 
Wir erwarten, dass der Wäh-
lerwille in vollem Umfang 
auch im Bezirk umgesetzt 
wird. Dazu gehört, dass eine 
vollumfängliche Neuwahl des 
Bezirksamtes stattfindet und 
sich der jetzige Bürgermeister 
angesichts des Wahlergebnis-
ses zurückzieht“, so Wieden-
haupt weiter.

Doch gut vier Wochen nach 
der Wiederholungswahl lau-
fen die politischen Geschäfte 
im Bezirk wie vor der Wahl. 
Uwe Brockhausen (SPD) führt 
den Bezirk als Bezirksbürger-
meister und die Stadträte ihre 
Ressorts. Gespräche zwischen 
den Parteien zu möglichen 
neuen Koalitionen fanden 

nicht statt – man wartete das 
Ergebnis auf Landesebene ab. 
Dort wird das rot-grün-rote 
Bündnis wohl nicht fortge-
setzt; CDU und SPD wollen 
eine Koalition eingehen und 
Berlin könnte somit künftig 
von Kai Wegner (CDU) regiert 
werden. Ob sich Ähnliches 
auch in Reinickendorf voll-
zieht, bleibt abzuwarten.

Anders als auf Landese-
bene, wo die Regierende Bür-
germeisterin Franziska Giffey 
aufgrund des Vorsprungs 
der CDU bereit ist, von ihrer 
Position zurückzutreten, ist 
die Situation in den Bezirken 
anders. Die Bezirksbürger-
meister und Stadträte wer-
den von den Bezirksverord-
netenversammlungen (BVV) 
gewählt. Danach erfolgt ihre 
Ernennung zu Beamten auf 
Zeit für die fünfjährige Wahl-
periode. Veränderbar ist dies 
nur durch einen Rücktritt 
oder mittels einer Abwahl per 
2/3-Mehrheit. „Die nach dem 
Wahlergebnis vom Februar 
2023 veränderten Mehrheiten 
machen aber Neubesetzungen 
notwendig. 2/3-Mehrheiten 

auf die Beine zu stellen, ist zu-
meist illusorisch. Es braucht 
eine Gesetzesänderung“, er-
klärt CDU-Spitzenkandidatin 
Emine Demirbüken-Wegner. 
„Deutschland ist ja keine ‚Ba-
nanenrepublik‘, in der der 
Wählerwille nicht zählt. Die 
Einhaltung des demokratisch 
legitimierten Wählerwillens 
steht über allem. Deshalb hat 
die CDU Berlin einen Vor-
schlag zur Gesetzesänderung 
gemacht.“ Diese muss auf Lan-
desebene beschlossen werden 
und soll die Rechtsverhält-
nisse der BVV-Mitglieder neu 
regeln. Dabei geht es unter an-
derem um Pensionsansprüche 
für freiwillig zurückgetretene 
Politiker.

Die Reinickendorfer Be-
zirksverordneten treten am 
16. März zu ihrer ersten Sit-
zung nach der Wiederho-
lungswahl zusammen. An 
diesem Abend werden Be-
zirksverordnete, die nicht 
wieder gewählt worden sind, 
nicht mehr dabei sein – die 
neu Gewählten allerdings 
schon. Dennoch wird nach 
dieser Sitzung wohl alles erst 

einmal beim alten bleiben. 
Denn das derzeitige Bezirk-
samt – die Stadträte und der 
Bezirksbürgermeister – wird 
so lange im Amt bleiben, bis 
die BVV eine andere Entschei-
dung trifft. Und diese wird sie 
erst treffen, wenn die Gesetze-
sänderung beschlossen wor-
den ist. „Zuvor wird meiner 
Meinung nach kein Mitglied 
des Bezirksamtes zurücktre-
ten“, vermutet Marco Käber, 
Vorsitzender der SPD-Frak-
tion in der BVV. „Ich schließe 
aber nicht aus, dass es später 
Änderungen im Bezirksamt 
geben kann. Es wird Ab- und 
Neuwahlen geben, möglicher-
weise treten auch Kollegen 
zurück.“ 

Emine Demir büken-
Wegner sagte zu diesem 
Thema bei einem Besuch in 
einer Seniorenfreizeitstätte: 
„Ich gehe davon aus, dass 
der demokratische Wille der 
Menschen auch hier in Rei-
nickendorf akzeptiert wer-
den wird. Die ‚Schockstarre‘ 
der ehemaligen ‚Ampel‘ im 
Bezirk wird sich auflösen.“ 
Und weiter: „Fakt ist, dass in 
Reinickendorf die bisherige 
Mehrheit abgewählt worden 
ist. Folglich muss hier neu be-
setzt werden, insbesondere 
was den Bezirksbürgermeis-
ter angeht. Das funktioniert 
jetzt nur, wenn es entspre-
chende Gesetzesänderungen 
gibt. Und das dauert eben.“ 
Sie hofft, dass „das Wahler-
gebnis akzeptiert wird“: „Da 
ich Rücktritte nicht erkennen 
kann, sollten die gesetzlichen 
Änderungen schnell beschlos-
sen werden und die BVV dann 
zügig die notwendigen Neu-
wahlen durchführen. Ich bin 
da optimistisch.“ hb

Die SPD gehört in Reinickendorf zu den Verlierern der Wiederholungswahl. Wer künftig den Bezirk regieren 
wird, ist weiterhin unklar.  Foto: hb 

„Deutschland ist keine Bananenrepublik“
Stillstand im Rathaus nach der Wiederholungswahl – Warten auf Gesetzesänderung 

Kostenfrei

Ohne Mitgliedschaft 

Ohne Rechtsschutzversicherung 

Mieterberatung
in Reinickendorf

Terminvereinbarung
 030-21 45 82 722

Mo, Fr 10–13 Uhr
Di, Mi, Do 10–17 Uhr

Für unsere Ausflugs-
schiffe an den Anlegern:
Tegel, Wannsee, Treptow,
suchen wir ab sofort 
Saisonkräfte für die  
Bereiche:
- Restaurantleitung
- Service
- Küche
- Aushilfen
Ihre Bewerbung richten 
Sie bitte an:
sandra.merkel@ 
sternundkreis.de
Telefon 030 / 53 63 60 14

THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR

• Immobilienrecht
• Haus- und Wohnungsverkäufe
•  Grundstücksübertragungen,  

Eheverträge
•  Testamentsgestaltung,  

Vorsorgevollmachten
•  Erbauseinandersetzungen
•  Firmengründungen,  

Gesellschaftsrecht
•  Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht
•  Forderungsbeitreibungen

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und  
Architektenrecht

Bürozeiten:
Mo., Di. und Do.
8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mi. und Fr.
8.30 Uhr - 15.00 Uhr

SCHARNWEBERSTR. 25 • 13405 BERLIN-REINICKENDORF
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof)

Telefon: 030 / 49 89 69 - 0 • Fax: 030 / 49 89 69 20
Internet: www.ra-jaster.de • Email: info@ra-jaster.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_d2MiOL8r6Xy6uyBy
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_5osWcpL3NX73xmMr
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ekwuus8ltBvGpqsi


Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 05/23   •   9. März 2023 3POLITIK | WIRTSCHAFT

Wedding – Für die Berliner 
Schausteller gibt es positive 
Nachrichten – der Zentrale 
Festplatz in der Nähe des 
Kurt-Schumacher-Platzes 
bleibt wohl doch bestehen. 
Vor etwa einem Jahr kamen 
Pläne auf, in denen vorgese-
hen war, das Areal mit 2.000 
Wohnungen zu bebauen. „In 
dem zentralen Festplatz nur 
eine ,versiegelte Fläche‘ zu 
sehen, verkennt seine enorme 
Bedeutung für die Bevölke-
rung. Er ist der generations-
übergreifende Treffpunkt 
der Familien, der Platz für 
Begegnungen, den das sich 
wandelnde Berlin sonst nicht 
mehr kennt!“, spricht sich Mi-
chael Roden, Vorsitzender des 
Berliner Schaustellerverban-
des, gegen die Baupläne aus. 

Zentraler  
Festplatz bleibt

Wir kaufen
- Eisenschrott
- Metalle
- Kupfer & Messing
- Kabel
(auch Kleinstmengen!)
von Privatpersonen,  
Handwerkern und  
Industriekunden.
Barauszahlung oder Gutschrift.

Ohne Wartezeit!
Tagesaktuelle Preise.

Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8 –17 Uhr, Sa 9 –13 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.de

SCHROTT BITTESCHROTT BITTE
HIER ABLADEN!HIER ABLADEN!
AnnahmestelleAnnahmestelle

Photovoltaik, Erdwärme/Wärmepumpen, Solarthermie, Windkraft

Alles aus einer Hand
Erstberatung, Installation, Anmeldung und Inbetriebnahme

 Veltener Str. 36 F, 16515 Oranienburg
Tel.: 03301 5793970, E-Mail: info@ilios-solar.de, www.ilios-solar.de

 Seit 01.01.2023 ohne 19 % Mehrwertsteuer auf PV-Anlagen!

NATURE ENERGY EXPERTS

Reinickendorf – Die Biblio-
thek am Schäfersee ist jetzt  
in der Markstraße 36 zu fin-
den. Montags bis freitags von 
12 bis 18 Uhr können hier 
Bücher, Spiele und andere 
Medien ausgeliehen werden. 
Seit Herbst 2022 werden die 
Räume der Stadtbibliothek 
Reinickendorf sowie der 
Volkshochschule (VHS) Rei-
nickendorf am Schäfersee 
saniert. Der Unterricht der 
Volkshochschule (VHS) fin-
det bereits seit November 
2022 ersatzweise in der Mark-
straße 37 statt. Und jetzt hat 
auch die Stadtteilbibliothek 
während der Sanierung eine 
Ersatzstandort erhalten. Am 
Tag der offenen Tür der Bib-

liothek am Montag, 20. März, 
können Interessenten zwi-
schen 12 und 18 Uhr die Ein-
richtung kennenlernen. Die 
Volkshochschule informiert 
ebenfalls an diesem Tag 
zwischen 12 bis 18 Uhr über 
ihr aktuelles Kursangebot. 
Schwerpunkte sind Deutsch- 
und Integrationskurse sowie 
Fremdsprachenkurse. Ange-
boten werden beispielswei-
se die nordischen Sprachen 
Schwedisch, Finnisch, Dä-
nisch und Isländisch sowie 
Russisch. Das Programm zum 
Tag der offenen Tür ist auf 
der Webseite der Stadtbib-
liothek unter www.stadtbib-
liothek-reinickendorf.berlin.
de zu finden.  red

Übergangsquartier
Bibliothek jetzt in der Markstraße 36

Bezirk/Umland – In die 
ewige Geschichte des 10-Mi-
nuten-Takts auf der S-Bahnli-
nie 25 kommt Bewegung. Die 
Vorplanungen zum Strecken-
ausbau zwischen Schönholz 
und Hennigsdorf beginnen, 
die Länder Berlin und Bran-
denburg haben eine Finanzie-
rung für die Vorplanung zum 
Streckenausbau der S25 zwi-
schen Schönholz und Hen-
nigsdorf in Höhe von rund 
27 Millionen Euro vereinbart.  
Die Untersuchungen im Rah-
men der Vorplanung sollen 
bis zum Jahr 2026 laufen. 

Der 10-Minuten-Takt soll 
durch den zweigleisigen Aus-
bau ermöglicht werden. In 
der Vorplanung soll auch der 
Bau eines neuen Bahnhofs 
Borsigwalde auf Höhe der 
Holzhauser Straße ebenso 
geprüft werden wie die Neu-
errichtung der barrierefreien 
Station Karl-Bonhoeffer-Ner-
venklinik im Bereich Ollen-
hauerstraße mit Optimierung 
der Umsteigewege zur U8. 
Die Bahnhöfe Alt-Reinicken-
dorf, Eichborndamm und 
Schulzendorf müssten für 
einen 10-Minuten-Takt eben-
falls zweigleisig ausgebaut 
werden. 

 „Gute Nachrichten für 

Reinickendorf“, finden die 
CDU-Bezirkspolitiker Felix 
Schönebeck und Björn Wohl-
ert MdA, die sich seit Jahren 
für den Ausbau der S25 ein-
setzen, um die Nutzung des 
öffentlichen Nahverkehrs für 
Oberhavel-Pendler und Rei-
nickendorfer attraktiver zu 
machen und damit auch der 
Verkehrsbelastung und Park-
platzverknappung entgegen 
zu wirken.

„Als der S-Bahnhof Tegel 
1995 nach der Wiederver-
einigung wieder in Betrieb 
genommen wurde, hatte man 
versprochen, fünf Jahre spä-
ter die Zweigleisigkeit und 
damit den 10-Minuten-Takt 
herzustellen“, sagt der Be-
zirksverordnete Schönebeck. 
Dieses Versprechen des da-
maligen CDU/SPD-Senats ist 
heute fast 30 Jahre alt. „Wenn 
das Angebot attraktiver wird, 
werden auch mehr Menschen 
die S-Bahn nutzen. Das wird 
wiederum den Autoverkehr 
reduzieren und die Straßen 
entlasten. Es ist erfreulich, 
dass das Thema nach vielen 
Jahren endlich konkret wird 
und jetzt Fahrt aufnimmt“, er-
klärt Felix Schönebeck. 

 „Seit vielen Jahren drän-

gen wir auf eine Beschleuni-
gung des S25-Ausbaus. Für 
viele Bewohner ist das bishe-
rige Angebot – ohne 10-Mi-
nuten Takt, ohne Station in 
Borsigwalde und ohne Bar-
rierefreiheit am U-Bahnhof 
KaBoN – nicht attraktiv ge-
nug. Die Planung für die S25 
muss im Sinne eines attrakti-
ven ÖPNV endlich nachhaltig 
sichergestellt werden“, macht 
der der Reinickendorfer Ab-
geordnete Björn Wohlert klar. 

Im Rahmen der Vorpla-
nung werden unter ande-
rem planerische Lösungen 
für den Ausbau der Strecke 
und Stationen erarbeitet, 
Bauwerksuntersuchungen, 
Studien und Machbarkeits-
analysen durchgeführt sowie 
Abstimmungen mit Behörden 
und eine Kosten-Nutzen-Un-
tersuchung vorgenommen. 
Die Wirtschaftlichkeit des 
Projekts ist eine Vorausset-
zung für die finanzielle Be-
teiligung des Bundes. Nach 
der Vorplanung folgt die Ent-
wurfsplanung und die Geneh-
migungsplanung, mit der das 
Planfeststellungsverfahren 
für das Ausbauprojekt vorbe-
reitet wird. red

Der Ausbau der S25 rückt näher. Die Untersuchungen im Rahmen der 
Vorplanung sollen aber bis 2026 andauern. Foto: Sonja Hartmann

S25 im 10-Minuten-Takt?
Vorplanungen zum zweigleisigen Ausbau der S-Bahn beginnen 

Der S-Bahnhof Tegel
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Reinickendorf – Seit 2019 
wird das Paracelsus-Bad sa-
niert und im kommenden 
Jahr wiedereröffnet werden. 
Zuvor allerdings wird noch 
ein Außenbecken gebaut. Das 
war ursprünglich nicht vorge-
sehen. Grund für den neuen 
Plan ist eine Prioritätenliste 
mit 40 Positionen der Berliner 
Bäder-Betriebe (BBB), auf 
der auch jenes Außenbecken 
für das Bad in Reinickendorf 
steht. Das Becken soll neben 
der einstigen Sommerterrasse 
entstehen, auf der momentan 
noch Baumaterialien lagern 

und Baufahrzeuge stehen. Das 
Becken soll 25 Meter lang und 
1,30 tief werden. Der Vorteil 
bei dieser Wassertiefe ist, dass 
keine Rettungsschwimmer zur 
Aufsicht nötig sind. 

Bislang war nur eine Art 
Wasserspielplatz geplant und 
kein Schwimmbecken. Nach 
der Machbarkeitsstudie mit 
Priorisierung war man sich 
aber einig, dass ein Spielplatz 
eine verschenkte Chance 
sei. Mit einem Außenbecken 
würde man auch ältere Leute 
motivieren, das Bad zu besu-
chen.  red

Noch prägen Bauzäune das Bild an der Sommerterrasse des Paracel-
sus-Bades. Hier soll ein 25-Meter-Außenbecken entstehen. Foto: bek 

Schwimmspaß im Freien 
Außenbecken für das Paracelsus-Bad

Reinickendorf – „Wir ha-
ben gelernt, dass es nicht 
mehr ausschließlich darum 
geht, irgendwo in der Welt 
mit unseren Fähigkeiten zu 
helfen, sondern dass es auch 
darum geht, die Landes- und 
Bündnisverteidigung so zu 
organisieren, dass wir gegen 
Bedrohungen gewappnet 
sind“, erklärte Bundeskanzler 
Scholz bei seinem Besuch des 
Territoriale Führungskom-
mandos der Bundeswehr in 
der Julius-Leber-Kaserne am 
Kurt-Schumacher-Platz. 

Das Territoriale Führungs-
kommando der Bundeswehr 
(TFB) wurde bereits im Sep-
tember 2022 in Berlin auf-
gestellt. Für Operationen 
der Bundeswehr sowie die 
Unterstützung von Alliierten 
und Partnern in Deutschland, 
aber auch andere territoriale 
Aufgaben in der Landes- und 
Bündnisverteidigung ist es 
die verantwortliche Stelle. 

„Führen deutscher Streit-
kräfte innerhalb der Landes-
grenzen aus einer Hand und 
im gesamten Aufgabenspek-
trum: Das ist die DNS unse-
res Kommandos“, so Gene-
ralleutnant Carsten Breuer, 
Befehlshaber des TFB. Wenn 
beispielsweise Material in die 

Ukraine durch Deutschland 
nach Polen gebracht wird, 
führt er mit seinen Soldaten 
diese Transporte. 

Vor Ort überzeugte sich 
Olaf Scholz insbesondere 
vom Herz des TFB – der Ope-
rationszentrale. Hier laufen 
alle wichtigen Informationen 
zusammen und werden zu 
einem ständig aktuellen ter-
ritoriales Lagebild Deutsch-
lands zusammengeführt. 
Auch im Falle von Krisen in-
nerhalb Deutschlands, wie 
zum Beispiel einer Hochwas-
serkatastrophe, wird das ge-

samte eingesetzte Personal 
der Bundeswehr durch die 
Soldaten des TFK´s geführt 
und koordiniert. Auch bei der 
Einrichtung eines Nationalen 
Krisenstabs der Bundesregie-
rung, ist die Operationszent-
rale eine wichtiger Baustein. 

Im Anschluss an seinen 
Besuch sprach der Bundes-
kanzler mit Soldaten des 
Kommandos. Ihre Aufgabe ist 
beispielsweise die Aufnahme 
und Verlegung von ukraini-
schen Soldaten zu den Aus-
bildungsstätten innerhalb 
Deutschlands.  red

Illustrer Gast am „Kutschi“
Bundeskanzler Olaf Scholz besuchte die Julius-Leber-Kaserne

Bundeskanzler Olaf Scholz und Generalleutnant Carsten Breuer 
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SPIELPLAN MÄRZ – MAI 23
DO 09.03. 20:15 Einmal Spandau mit Alles
FR 10.03. 20:15 Einmal Spandau mit Alles
SA 11.03. 20:15 Einmal Spandau mit Alles
SO 12.03. 11:00 Einmal Spandau mit Alles
MI 15.03. 20:15  Einmal Spandau mit Alles
DO 16.03. 20:15 Einmal Spandau mit Alles
FR 17.03. 20:15  Einmal Spandau mit Alles
SA 18.03. 20:15 Einmal Spandau mit Alles
SO 19.03. 11:00  Einmal Spandau mit Alles
MI 22.03. 20:15  Einmal Spandau mit Alles
DO 23.03. 20:15 Einmal Spandau mit Alles
FR 24.03. 20:15  Einmal Spandau mit Alles
SA 25.03. 20:15 Einmal Spandau mit Alles
SO 26.03. 11:00  Einmal Spandau mit Alles
MI 05.04. 20:15  Wild Wild Wedding   PREMIERE
DO 06.04. 20:15  Wild Wild Wedding
FR 07.04. 20:15   Wild Wild Wedding
SA 08.04. 20:15 Wild Wild Wedding
SO 09.04. 11:00   Wild Wild Wedding
MI 12.04. 20:15  Wild Wild Wedding
DO 13.04. 20:15  Wild Wild Wedding
FR 14.04. 20:15   Wild Wild Wedding
SA 15.04. 20:15 Wild Wild Wedding
SO 16.04. 11:00   Wild Wild Wedding
MI 19.04. 20:15  Wild Wild Wedding
DO 20.04. 20:15  Wild Wild Wedding
FR 21.04. 20:15   Wild Wild Wedding
SA 22.04. 20:15 Wild Wild Wedding
SO 23.04. 11:00   Wild Wild Wedding
MI 26.04. 20:15  Wild Wild Wedding
DO 27.04. 20:15  Wild Wild Wedding
FR 28.04. 20:15   Wild Wild Wedding
SA 29.04. 20:15 Wild Wild Wedding
MO 01.05. 20:15 Wild Wild Wedding
MI 03.05. 20:15  Wild Wild Wedding
DO 04.05. 20:15  Wild Wild Wedding
FR 05.05. 20:15   Wild Wild Wedding
SA 06.05. 20:15 Wild Wild Wedding
SO 07.05. 11:00   Wild Wild Wedding
MI 10.05. 20:15  Wild Wild Wedding
DO 11.05. 20:15  Wild Wild Wedding
FR 12.05. 20:15   Wild Wild Wedding
SA 13.05. 20:15 Wild Wild Wedding
SO 14.05. 11:00   Wild Wild Wedding
MI 17.05. 20:15  Wild Wild Wedding
DO 18.05. 20:15  Wild Wild Wedding
FR 19.05. 20:15   Wild Wild Wedding
SA 20.05. 20:15 Wild Wild Wedding
SO 21.05. 11:00   Wild Wild Wedding

DAS BERLINER 
KULT-THEATER

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstraße
13353 Berlin-Wedding

Frohnau – Die Blumenam-
peln sind ein von Cornelja 
Hasler initiierte Projekt in 
der Gartenstadt. Sie benö-
tigt dafür jedes Jahr aufs 
neue finanzielle Unter-
stützung, denn sie erhält 
dafür keine öffentliche För-
derung. Aufgehängt und 
gepflegt werden können 
die Ampeln nur, weil sich 
Geschäftsleute, Frohnauer 
Bürger und Initiativen en-
gagieren. So finanziert der 
Bürgerverein in der Gar-
tenstadt Frohnau e.V. eine 
Blumenampel in diesem 
Jahr. Interessierte können 
das ebenfalls tun und sich 
melden über info@kunst-
hand-berlin.de oder per 
Post an Cornelja Hasler, Ga-
wanstraße 42, 13465 Berlin.

Blumenampeln 
für Frohnau

Blumen in luftiger Höhe
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_XmthTxsok9uvCkeN
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ps8MOp6n7wMItTCz
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_oMuZKXhDEGc5h7wu


Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 05/23   •   9. März 2023 5

Montag bis Freitag
10.00–18.00 Uhr
Samstag
10.00–15.00 Uhr

Achtung
Für Pelze 
und Nerze 
zahlen wir 

bis zu 

5.000,– €

Dringend 
gesucht: 

Orden und 
Militaria

7

Freitag

10.
Samstag

11.
Montag

13.
Dienstag

14.
Mittwoch

15.
Freitag

17.
Donnerstag

 16.
März März März März März März März
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Bezirk – Den Abend des 3. 
März hätte Mario Reichel im 
Nachhinein sicher gern wo-
anders verbracht als auf dem 
Fußballplatz am Wackerweg. 
An diesem Freitag nämlich 
musste der Trainer der Füch-
se-Fußballer mit ansehen, 
wie seine aktuelle Mann-
schaft von seinem Ex-Team 
eine Lehrstunde erhielt. Der 
TSV Rudow gewann 3:1 und 
fügte den Füchsen damit die 
zweite Niederlage binnen 
fünf Tagen zu. Am 28. Feb-
ruar hatten die Grün-Weißen 
bei Stern 1900 mit 1:2 das 
Nachsehen. 

Das große Ziel Meister-
schaft in der Berlin-Liga und 
Aufstieg in die Oberliga ist 
damit in große Gefahr gera-
ten. Zwar kassierte tags da-
rauf auch Spitzenreiter  Hil-
alspor eine Niederlage (0:3 
beim SV Empor), aber Sparta 
Lichtenberg setzte sich 5:0 
gegen Stern 1900 durch und 
übernahm wieder die Spitze 
vor Hilal (beide 50 Punkte). 
Und auch der Berliner SC ist 
wieder im Spiel, gewann 2:0 
gegen den SC Charlotten-
burg und belegt nun mit 46 
Punkten Rang drei vor den 
Füchsen (45 Zähler bei einem 
Spiel weniger).

Gegen Rudow gerieten 
die Füchse in der 1. Minute 
in Rückstand und kassierten 
noch vor der Pause das 0:2. 
Kurz nach Wiederbeginn 
flammte Hoffnung auf, als 
Maik Haubitz einen Elfmeter 
zum 1:2 verwandelte, aber 
Rudow schoss noch ein Tor 
zum 3:1-Endstand. 

Am kommenden Sonntag 
treten die Füchse beim 1. 
FC Wilmersdorf an (15 Uhr, 
Volkspark Wilmersdorf). Der 
zweite Reinickendorfer Ver-
ein in dieser Spielklasse, der  
Frohnauer SC, empfängt um 
12.45 Uhr den neuen Tabel-
lendritten BSC auf dem eige-
nen Poloplatz.

Die Frohnauer waren vor 
zehn Tagen spielfrei, da das 
Auswärtsspiel bei Stern Mari-
enfelde wegen Eisbildung auf 
dem Platz an der Dorfkirche 
abgesagt wurde. Am vergan-
genen Sonntag im Heimspiel 
gegen die Spandauer Kickers 
drehten sie einen zweimali-
gen Rückstand und siegten 
am Ende verdient 4:3. Philipp 
Walter traf zum 1:1, Sebas-
tian Lemgau zum 2:2 und der 
kurz zuvor eingewechselte 
Dustin Ludewig mit zwei To-
ren zum 3:2 und 4:2. Die Ki-
ckers kamen nur noch zum 
Anschlusstreffer durch Okan 
Tastan in der Nachspielzeit.
 bek 

Dag Rüdiger in seinem 100. Füchse-Spiel am Boden, Zihni Taner Hirik 
obenauf. Der TSV Rudow gewann am vergangenen Freitag 3:1. Foto: bek

TSV Rudow ärgert Ex-Coach
Füchse-Fußballer verlieren 1:3 – Frohnauer SC dreht Rückstand 

Frohnau – Bereits zum 37. Mal 
lädt der SC Tegeler Forst am 2. 
April zum Frohnaulauf. Um 10 
Uhr fällt am ersten Sonntag 
des kommenden Monats am 
Poloplatz der Startschuss zum 
traditionellen Straßenlauf. 
Was 1985 zum 75jährigen Ju-
biläum der Gartenstadt Froh-
nau begann, hat sich inzwi-
schen zu einem großartigen 
Laufevent entwickelt. Auch 
wenn die Streckenführung 
aufgrund des zum Teil holpri-
gen Untergrunds Höchstleis-
tungen erschwert, so ist sie 
doch für den Jedermannläu-
fer ein sportliches Erlebnis.

Wer sich die traditionel-
len 10 Kilometer über zwei 
Runden (noch) nicht zutraut, 

kann auch für die 5-km-Stre-
cke an den Start gehen. Wer 
es nicht so schnell mag, kann 
sich darüber hinaus als Wal-
ker (Geher) über eine Runde 
betätigen. Für die Jüngsten 
stehen kürzere Strecken im 
Angebot. Jeder Finisher erhält 
eine Medaille. 

Zusätzlich ist vor Ort eine 
Medaillengravur für 6 Euro 
möglich. Diese kann bereits in 
der Online-Anmeldung mit-
bestellt werden. Anmelden 
kann man sich unter: https://
frohnaulauf.de/anmelden/. 
Doch sollte man sich beeilen: 
Das Teilnehmerlimit von 800 
wurde im vergangenen Jahr 
bereits überschritten.  red

Anmeldefrist läuft
37. Frohnaulauf steigt am 2. April

Auch Kinder sind beim Frohnaulauf dabei. Foto: SCTF

Bezirk – Der Fußballsport 
reizt, doch die Knie oder die 
fehlende Luft lassen eine ak-
tive Teilnahme nicht mehr zu. 
Dabei möchte man sich doch 
bewegen. Seit einigen Jahren 
bietet sich die hierzulande 
noch junge Sportart Walking 
Football für Interessierte ab 
55 Jahren an. Auf einem klei-
neren Feld spielen im Ideal-
fall zwei Mannschaften zu je 
sechs Frauen oder Männer 
gegeneinander und versu-
chen, das Runde ins drei Me-
ter lange und ein Meter hohe 
Eckige unterzubringen. 

Aber: Im Unterschied zum 
„richtigen Fußball“ wird dem 

Ball nicht hinterher gerannt, 
sondern es wird gegangen. 
Aufgrund der langsameren 
und Gelenke schonenden 
Gehweise ist Walking Football 
dem Gesundheitssport zuge-
ordnet. Innerhalb der letzten 
drei Jahre haben mehrere 
Vereine Walking-Football-Ab-
teilungen gegründet, die sich 
untereinander regelmäßig zu 
Testspielen und Turnieren 
treffen. In der Zeit ist eine 
Walking-Football-Familie ent-
standen, das soziale Miteinan-
der ist ein weiterer wichtiger 
Aspekt dieser Sportart. 

Wer Lust bekommen hat, 
das sportliche Miteinander 

hautnah mitzuerleben, kann 
am 1. April in der Sporthalle 
des Romain-Rolland-Gym-
nasiums beim Hallenturnier 
ebenso vorbeischauen wie 
am 13. Mai beim Freilufttur-
nier auf dem Göschenplatz 
(Anpfiff jeweils 10 Uhr) und 
das tolle Gemeinschafts-
gefühl bei kulinarischen 
Delikatessen einsaugen. 
Veranstalter ist der TV Waid-
mannslust, der montags 
von 18.30 bis 20 Uhr auf ei-
nem Nebenplatz trainiert 
und mittwochs das Hallen-
training in der Münchhau-
sen-Grundschule von 18 bis 
19 Uhr absolviert. T. Flehmer

Gemischte Teams – was im „normalen Fußball“ nicht vorkommt – sind 
beim Walking Football normal. Hier zeigt die 79-jährige Gudrun Groß-
mann, genannt Paula, was ’ne Harke ist. Fotos (2): Thomas Flehmer

Kicken fast wie in Zeitlupe
Walking Football ist beim TV Waidmannslust schwer angesagt 

Schau mir in die Augen, Großer. 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_WK0BPHsLxKuQlsNT
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_rXJhmXLiSdNSoHON
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sHpUGpc1VM2H7aBn
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Bezirk – Toller Erfolg für 
Flora Rustemeyer: Bei den 
Deutschen Winterwurfmeis-
terschaften am 25./26. Feb-
ruar in Halle/Saale holte sich 
die junge Hammerwerferin 
der LG Nord die Bronzeme-
daille in der U20 und erfüllte 
sich damit einen lang ersehn-
ten Traum, auf den sie seit 
vielen Jahren konsequent 
hingearbeitet hat. Nun war 

Zahltag. Mit 52,26 m war sie 
auf den Punkt zum Saison-
höhepunkt topfit und nähert 
sich auch Stück für Stück bis 
auf zwei Meter dem LG-Re-
kord von Yvette Dounia an. 
Neuzugang Christoph Harting 
warf den Diskus auf 59,39 M 
und wurde Siebter.

Bei den zeitgleich statt-
findenden Deutschen Hal-
len-Jugendmeisterschaften 

in Dortmund gab es für die 
Rothemden ein Auf und Ab 
mit Licht und Schatten im 
Wechsel. Dabei begann es 
verheißungsvoll: Jason Klap-
per stellte mit 14,19 m im 
Dreisprung eine neue per-
sönliche Bestleistung auf und 
wurde Vierter. Auch Ilayda 
Soukri konnte mit zwei Best-
leistungen über die Kurz-
hürde in 9,02 Sek. und über 
die Flachstrecke in 7,85 Sek. 
aufwarten, doch es fehlten 
ein paar Tausendstel für das 
Halbfinale. Joseph Mouaha 
rutschte mit 49,54 Sek. als 
Vorlaufvierter über 400 m ins 
B-Finale, wo er tags darauf in 
49,17 Sek. Zweiter wurde.

Am zweiten Tag musste 
sich Lisa Kels erkältungsge-
schwächt trotz Vorlaufsieg 
mit 24,87 Sek. über 200 m 
zufriedengeben, die nicht 
für das A-Finale reichten. Im 
B-Finale zog sie sich zu al-
lem Überfluss eine Zerrung 
zu und musste aufgeben. Da-
mit war auch die Staffel über 
4x200 m schwer geschwächt, 
der die Wechsel nicht mehr 
gelangen und die ebenfalls 
aufgab. Für die Jungs Jason 
Klapper, Julian Iwanowski, 
Jeremy Klewer, Jannik Wo-
rina war über 4x400 m im 
Zwischenlauf Endstation. Sie 
wurden alle im Jahr 2005 ge-
boren, können im nächsten 
Jahr also noch einmal ran. Mit 
besseren Wechseln scheint 
ein Finalplatz dann durchaus 
möglich. red

Das Hammerwurf-Podium:  Bronzemedaillen-Gewinnerin Flora Ruste-
meyer, Siegerin Jada Julien (LV 90 Erzgebirge) und die Zweitplatzierte 
Lara Hundertmark (Einbecker SV)  (v.l.) Foto: Ron Hütcher

Mit dem Hammer zu Bronze
Flora Rustemeyer Dritte bei Deutschen Jugendmeisterschaften 

Aus Reinickendorf für Reinickendorf
Sie lesen die RAZ – dann kennen Sie einen Teil unserer Arbeit.

Aber wussten Sie schon, dass wir auch Agentur leistungen erbringen?

PROSPEKTE     FLYER     SCHILDER
GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

BROSCHÜREN     LOGOS     WEBSEITEN

Interesse? 
030 43 777 82-0

Gestaltung, Layout, Texte und Pressearbeit für 
kleine und mittelständische Unternehmen

RAZ Media GmbH | Am Borsigturm 15 | 13507 Berlin | info@raz-media.de | www.raz-media.de

Bezirk – Die Schwimmabtei-
lung des TV Waidmannslust 
wird im März 50 Jahre alt. Der 
Verein lädt aus diesem An-
lass alle Mitglieder zu einem 
Schwimmfest ins Stadtbad im 
Märkischen Viertel ein. Das 
Fest steht unter dem Motto 
„Spreeahtener Wasserspiele“ 
und findet am 26. März in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr statt.

Die Nichtschwimmer ab-
solvieren die Disziplinen im 
Nichtschwimmer-/
Babybecken. Ein-
geladen sind alle 
Vereinsmitglieder 
aller Altersklas-
sen, Riegen, Ab-
teilungen und 
Gruppen. Für die 

Schwimm-Minis wird, in be-
währter Art und Weise, für 
Hilfe gesorgt. Anmeldun-
gen sind über schwimmen@
tv-waidmannslust.de bis zum 
12. März erwünscht. Ein Start-
geld wird nicht erhoben. 

Das Betreten der 
Schwimmhalle ist nur in Ba-
dekleidung möglich. Und 
Zuschauer haben nur die 
Möglichkeit von der Stra-
ßenseite zu gucken oder sie 

müssen selbst mit-
schwimmen. Ver-
einsausweise sind 
m i t z u b r i n g e n , 
Nichtmitgl ieder 
sind von der Ver-
anstaltung ausge-
schlossen. red

Wasserspiele zum 50sten
TVW-Schwimmabteilung lädt zur Feier

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_YGfnYmGZoKjDliXP
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_4s5L4yph8ATdVfR2
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Tegel – Der Ehrengast ließ 
ein wenig auf sich warten, 
Birgit Fischer stand im Stau. 
Aber dann war die achtfa-
che Goldmedaillengewinne-
rin bei Olympischen Spielen 
und 27-malige Weltmeiste-
rin im Kanurennsport doch 
da, schnappte sich eine 
Schwimmweste und ließ es 
sich nicht nehmen, ins Dra-
chenboot zu steigen und  mit 
15 weiteren Frauen (plus 
Steuerfrau) am vergangenen 
Samstag eine erste kleine 
Runde in diesem Jahr auf 
dem Tegeler See zu drehen.

Birgit Fischer war es eine 
Herzensangelegenheit, beim 
Saisonstart der „Pink Paddler 
Berlin“ auf dem Gelände des 
Landes-Kanu-Verbandes 
(LKV) Berlin am Eisenham-
merweg in Tegel dabei zu 
sein.  Die inzwischen 61-Jäh-
rige Rekordkanutin aus Pots-
dam ist eine von vielen pro-
minenten Botschafterinnen 
der Pink Ribbon Gesellschaft, 
die es sich zum Ziel gesetzt 
hat, mit Brustkrebs-Sensi-
bilisierungskampagnen auf 
die Wichtigkeit der Früher-
kennung dieser schlimmen 
Krankheit aufmerksam zu 
machen.

Auch Nicola Böcker-Gi-
annini, die Staatssekretärin 
für Sport,  war vor Ort. „Ge-
sundheit, Spaß, gute Gesprä-
che“, wünschte sie den Pink 
Paddlern in einer kleinen An-
sprache. Bettina Kütter freute 
sich über den prominenten 
Besuch. Die Referentin für 
Gesundheitssport und für 
Drachenboot beim LKV hatte 
die Gruppe im Mai 2022 ge-
gründet, die zunächst beim 
Verein für Kanusport Berlin 
unterkam. Nun bietet der 
LKV eine neue Heimat. 

„Paddeln gegen Brust-
krebs“ lautet das Motto. Ka-

nadische Wissenschaftler 
haben festgestellt, dass die 
Auswirkungen der Brust-
krebsbehandlungen durch 
das Paddeln gemildert wer-
den. „Besonders die Gefahr 
von Lymphödem-Bildung 
wird deutlich reduziert“, sagt 
Bettina Kütter.

Bisher besteht die Gruppe 
aus zwölf Frauen, die regel-
mäßig zum Training kommen. 
Das findet immer montags 
um 18 Uhr statt. Weitere 
Frauen sind herzlich willkom-
men. Weitere Infos dazu gibt 
es auf der Webseite www.
pinkpaddler-berlin.de bek

Spaß bei der ersten Ausfahrt der Pink Paddler Berlin im Jahr 2023. Mit 
im Boot Birgit Fischer (in der gelben Jacke). Foto: bek

Paddeln gegen Brustkrebs
Rekordkanutin Birgit Fischer zu Besuch bei „Pink Paddlern Berlin“

Bezirk – Schöne Sache für 
den Bezirkssportbund Reini-
ckendorf: Beim Wettbewerb 
„Zukunftspreis des Berliner 
Sports“ belegte der BSB den 
dritten Platz hinter Sieger 
Tennis Borussia Berlin und 
dem Landestanzsportver-

band auf Rag zwei. Die Eh-
rung der Preisträger erfolgte 
am 17. Februar im Roten Rat-
haus, insgesamt wurden die 
besten 20 Ideen und Aktio-
nen des Jahres prämiert.

Der BSB wurde für sein 
Projekt „Laufpark Reinicken-

dorf“ ausgezeichnet – ein 
innovatives, digitales Lauf-
streckennetz im Outdoor-
bezirk Reinickendorf, das 
Bürger, Berlinbesucher und 
Vereinssportler kostenlos 
nutzen können. Durch die  Di-
gitalisierung konnte ein inter-

aktives Lauferlebnis in einem 
der schönsten Naherholungs-
gebiete von Berlin geschaffen 
werden.

Der BSB Reinickendorf 
hatte den Laufpark 2021 ins 
Leben gerufen, der mit ver-
schiedenen Streckenführun-
gen als sogenannte „Waben“ 
rund um die elf Ortsteile zum 
Laufen, Radfahren, Wandern 
oder Walken einlädt. Digi-
tal verfügbare Strecken sol-
len Berliner und Touristen 
auf die Sehenswürdigkeiten 
und interessante Einrichtun-
gen hinweisen und zusätz-
lich mittels Audioguide über 
die Geschichten und Hinter-
gründe des Bezirks informie-
ren. Ob verschlafene Seen, 
alte Dorfkirchen, spannende 
historische Geschichten oder 
Wohlfühlorte – der Bezirks-
sportbund hofft, damit allen 
Interessierten mit sportlicher 
Affinität, den Bezirk näherzu-
bringen.

Bezirksbürgermeister 
Uwe Brockhausen (SPD) gra-
tulierte dem Projektverant-
wortlichen des BSB, Hend-
rik-Brian Melz: „Das ist eine 
tolle Anerkennung für das 
großartige Laufpark-Projekt 
in Reinickendorf. Unser Be-

zirk hat das Projekt mit 7000 
Euro aus Citytax-Mitteln un-
terstützt, um auf diese neu-
artige und kreative Weise für 
die Attraktivität Reinicken-
dorfer Laufstrecken zu wer-
ben“, sagte Brockhausen.

Der Laufpark war dabei 
keine Erfindung des BSB. 
Vielmehr waren dessen Mit-
glieder so angetan vom Lauf-
park Stechlin, dass sie die 
Idee mit nach Reinickendorf 
genommen haben. Inzwi-
schen werden 21 Strecken 
angeboten. Die 2000 Euro 
Preisgeld sollen in die Wei-
terentwicklung des digitalen 
Projektes investiert werden. 
Zudem wünscht sich der Be-
zirksportbund eine Beschil-
derung zumindest an den 
Startpunkten der Routen. red

Lutz Bachmann hält den symbolischen Scheck in der Hand. Flankiert wird der Vizepräsident für Finanzen 
beim BSB von LSB-Präsident Thomas Härtel, BSB-Geschäftsstellenleiter Hendrik-Brian Melz, BSB-Präsident 
Stefan Kolbe, Vizepräsidentin Elke Duda und Sportsenatorin Iris Spranger (SPD). Fotos (2): BSB Reinickendorf

Bezirkssportbund springt aufs Siegertreppchen
Mit dem Projekt „Laufpark Reinickendorf“ belegt der BSB Rang drei beim „Zukunftspreis des Berliner Sports“

Bezirk – Der Enttäuschung 
folgte der Befreiungsschlag, 
oder: Die Saison in der 2. 
Handball-Bundesliga der 
Frauen bleibt für die Spree-
füxxe eine Achterbahnfahrt. 
Eine Woche nach der desola-
ten Leistung bei der SG H2Ku 
Herrenberg, wo die Berliner 
Handballerinnen 25:28 unter-
lagen, sprang am vergange-
nen Samstag wieder ein Sieg 
heraus. Der fiel gegen den 
TSV Nord Harrislee mit 28:21 
am Ende deutlich aus. Damit 
gelang auch die erhoffte Re-
vanche für die im Hinspiel er-
littene 24:26-Niederlage.

Hört sich klar an, war es 
aber nicht. Nach 40 Minuten 
nämlich stand es vor 274 Zu-

schauern in der Sporthalle 
Charlottenburg15:15. Erst im 
letzten Drittel der Spielzeit 
konnten sich die Berlinerin-
nen absetzen. Beste Werfe-
rinnen waren Lynn Molenaar 
(6/3), Michelle Stefes (5/1) und 
Djazzmin Trabelsi (5).

„Klar, dass wir uns auch 
gerade nach der Niederlage 
letzte Woche in Herrenberg 
anders präsentieren müssen, 
wenn wir die zwei Punkte ho-
len wollen“, hatte die Spree-
füxxe-Trainerin Susann Mül-
ler vor der Partie gesagt. „Wir 
haben nicht nur mit Harrislee 
eine Rechnung offen, sondern 
auch mit uns selbst.“

Die haben sie beglichen, 
und die Chancen auf zumin-
dest Rang zwei und damit die 
Aufstiegsrelegation sind wei-
ter intakt. Am kommenden 
Samstag steigt das nächste 
Heimspiel gegen Schlusslicht 
SG Schorzach-Bottwartal. 
(19.30 Uhr, Sporthalle Char-
lottenburg). Unterdessen hat 
Kapitänin Vesna Tolic ihren 
Vertrag in der Hauptstadt um 
zwei weitere Jahre verlängert. 
Die gebürtige Kroatin geht 
damit in ihre fünfte Saison mit 
den Berlinerinnen. bek

Revanche ist geglückt
Spreefüxxe bezwingen Harrislee 28:21

Vesna Tolic bleibt den Spree-
füxxen weiter treu. Foto: bek

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8tBJUSrOG1jQ8UDH
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_NwZ4oHoPEyrvs3wm
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_mX44RSm6R3dZGcG8
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Tegel – Der Verein „Freunde 
alter Menschen“ trifft sich re-
gelmäßig am ersten Donners-
tag im Monat von 9 bis 11 Uhr 
in der Scharnweberstraße 53 
zum gemeinsamen Frühstück. 
Darüber hinaus finden Kaffee-
nachmittage, Spielrunden und 
andere Veranstaltungen statt. 
Gemeinsam ist immer der 
Gedankenaustausch, Infor-
mation und Beratung in allen 
Lebenslagen. 

Am 2. März folgte die 
Stadträtin für Soziales und 
Bürgerdienste und stell-
vertretende Bezirksbürger-
meisterin, Emine Demir-
büken-Wegner (CDU), der 
Einladung zum gemeinsamen 
Frühstück. Zwei Themen 
bestimmten die Runde: Der 
anstehende Volksentscheid 
über ein klimaneutrales Ber-
lin ab 2030 und die Ergeb-
nisse der wiederholten Wah-
len. 

Beim Klima-Volksent-
scheid wissen viele gar nicht, 
worum es dabei überhaupt 
handelt. „Hier geht es um 
eine wichtige Gesetzesände-
rung. Mit einem erfolgreichen 
Volksentscheid zur Änderung 
des Berliner Klimaschutz- 
und Energiewendegesetzes 

soll das Land Berlin schon im 
Jahr 2030 klimaneutral sein, 
anstatt erst 2045“, erklärte 
die Politikerin. Der Volksent-
scheid findet am 26. März 
statt; die Wahllokale sind von 
8 bis 18 Uhr geöffnet. Wo sich 
diese befinden, steht auf den 
Abstimmungsbenachrich-
tigungen, die alle wahlbe-
rechtigten Berliner erhalten 
haben. Briefwahl-Unterlagen 
sollten bis zum 23. März ohne 
Porto abgeschickt werden. 

Auf dem Stimmzettel ste-
hen Erläuterungen zum Ge-
setz, und es gibt die Möglich-
keit, die Frage „Stimmen Sie 
den Änderungen des Berliner 
Klimaschutz- und Energie-
wende-Gesetzes zu?“ mit Ja 
oder Nein zu beantworten. 
Emine Demirbüken-Wegener 

wurde von den Teilnehmern 
der Frühstücksrunde   zudem 
darauf angesprochen, warum 
nach der Wiederholungs-
wahl vor knapp vier Wo-
chen noch keine Bewegung 
im Reinickendorfer Rathaus 
zu erkennen sei, da sich die 
Mehrheiten ja verschoben 
hätten. „Die Bereitschaft der 
Menschen, im Land Berlin 
eine politische Änderung zu 
bewirken, war im Rahmen 
der Wiederholungswahl 
groß. [...] Die Unzufrieden-
heit spüre ich dahingehend, 
dass der Wählerwunsch nach 
Änderung in den Augen der 
Bevölkerung nur schleppend 
durch das etablierte politi-
sche Spektrum akzeptiert zu 
werden scheint“, so Demirbü-
ken-Wegner. kbm

Klima-Volksentscheid?
„Freunde alter Menschen“ machen sich schlau

Die Frühstücksrunde im Nachbarschaftstreff mit der Stadträtin (2.v.l.)
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Märkisches Viertel – Man 
verbringt fast den ganzen Tag 
zu Hause, kommt nur zum 
Einkaufen oder für den Arzt-
besuch nach draußen und die 
einzigen Gespräche sind die 
mit den Nachbarn am Brief-
kasten. Viele ältere Menschen 
leben so und vereinsamen 
zusehends. Dem will die ge-
meinnützige „Chance gGmbH“ 
mit dem Anfang des Jahres 
gestartetem Projekt „Bildung 
ohne viel Aufwand für 60+“ 
für Bewohner des Märkischen 
Viertels und der Rollberge-

siedlung entgegenwirken. 
Wie der Name sagt, will man 
„ohne viel Aufwand“ einsame, 
ältere Menschen zusammen-
bringen. Das kann bei einem  
gemeinsamen Spaziergang 
sein, bei einem Nachmittag 
mit guten Gesprächen im Café 
um die Ecke oder bei einer 
Informationsrunde durch die 
Mitarbeiter des Projekts. „In 
kleinem Kreis von maximal 
fünf Personen sprechen wir 
dann beispielsweise über 
eine Balkongestaltung ohne 
viel Aufwand oder wie man 
am einfachsten seine Papiere 
sortieren oder eine Vorsor-
gevollmacht ausstellen kann“, 
erklärt Projektleiterin Sandra 
Sapiatz.

Bevor jedoch diese Grup-
pentreffen zustande kommen 
können, müssen Sandra Sapi-
atz, Karin Speth und Gerhard 
Ballewski die Betroffenen er-
reichen. „Das versuchen wir 
über sogenannte Türöffner. 
Familienmitglieder, Bekannte, 
die Apothekerin oder Nach-
barin informieren uns, dass 
es einen einsamen Menschen 
60+ gibt und mit dessen Ein-
verständnis führen wir dann 
ein erstes Gespräch. Das kann 
vor oder in der Wohnung 

stattfinden oder auf einer 
Bank im Park“, so  Sandra Sa-
piatz. Anschließend versucht 
das Team, die Menschen in 
kleinen Gruppen zusammen-
zubringen. 

„Wir bieten dann auch In-
formationen und Beratung 
bei alltäglichen Problemen, 
zur gesunden Ernährung im 
Alter oder wie man sich mit 
einfachen Mitteln in der häus-
lichen Umgebung sportlich 
betätigen kann, an. Vieles ist 
möglich, „jedoch wird keine 
Sozialberatung angeboten“, so 
Sandra Sapiatz. Dank der För-
derung durch den Senat ist 
das Angebot kostenfrei. 

„Unser Ziel ist es, dass sich 
die Menschen später auch 
ohne uns weiterhin treffen, 
gemeinsam etwas unterneh-
men oder die Angebote der 
sozialen Einrichtungen in der 
Nähe nutzen – und dann nicht 
mehr so einsam sind.“

Wer das Team auf Ho-
norarbasis unterstützen 
oder weitere Informationen  
möchte, meldet sich unter Tel. 
47 06 49 21 oder per Mail an 
bova@chance-berlin.com. Das 
Büro befindet sich im Rib-
beck-Haus im Senftenberger 
Ring 54.  hb/kbm

Projekleiterin Sandra Sapiatz

Ohne viel Aufwand 
Neues Projekt im MV für ältere, einsame Reinickendorfer 
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Suchen Teamverstärkung (30-40 Std./Woche) 
mit Branchenerfahrung  
für die Filialen Frohnau und Oranienburg:

- Physiotherapeut/in (m/w/d) 
- Orthopädieschuhtechniker/in (m/w/d) 
- Kauffrau/mann im Gesundheitswesen (m/w/d)

Bewerbungen gerne per Mail an: 
info@sanitaetshaus-hoffmann.com

Sanitätshaus Hoffmann in Berlin – 
Meisterbetrieb seit über 20 Jahren
Ludolfingerplatz 9 · 13465 Berlin
www.sanitaetshaus-hoffmann.com

Telefon 030-40 14 709

KOMPRESSIONS-
THERAPIE

BANDAGEN + 
PROTHESEN

DIGITALE MESSTECHNIK FÜR EINLAGEN 
UND KOMPRESSIONSSTRÜMPFE
DIGITALE MESSTECHNIK FÜR EINLAGEN 
UND KOMPRESSIONSSTRÜMPFE
DIGITALE MESSTECHNIK FÜR EINLAGEN 
UND KOMPRESSIONSSTRÜMPFE
DIGITALE MESSTECHNIK FÜR EINLAGEN 
UND KOMPRESSIONSSTRÜMPFE
DIGITALE MESSTECHNIK FÜR EINLAGEN 
UND KOMPRESSIONSSTRÜMPFE

ORTHOPÄDIESCHUHTECHNIK·MAßSCHUHE 
SCHUHREPARATUREN
SCHUHEINLAGEN AUS EIGENER WERKSTATT

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ukJ7X497ItUXdE5K
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_H4fWvfQ9osOXRUsb
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Tegel – Zwei Bücher stellt 
der Verein Regenbogen 
Reinickendorf im Rahmen 
seiner ersten Bücherlesung 
am 16. März, 19.30 Uhr, in 
der Humboldt-Bibliothek, 
Karolinenstraße 19, vor. 
Das Queerspiegel-Team 
des Berliner Tagesspie-
gels (Nadine Lange und 
Tilmann Warnecke) stellt 
ihr Buch „Heteros fragen, 
Homos antworten“ vor. 
In 50 Kolumnen hat das 
Team Woche für Woche 
den Lesern die Homo-Welt 
erklärt. Anschließend liest 
Nadine Lange aus ihrem 
Buch „Auf ein Eis mit Jo“, in 
dem sie von der queeren 
Berliner Tätowiererin Jova-
na erzählt. Anmeldung un-
ter info@regenbogen-rei-
nickendorf.de

Lesung in der 
Bibliothek

Lübars – Am 12. März, 17 
Uhr, geht es auf eine musi-
kalische Zeitreise. „Baroque 
at its best“ ist der Titel des 
Konzerts im Gemeinde-
haus Lübars, Zabel-Krüger-
Damm 115. Auf barocken 
Instrumenten musiziert die  
„Kleine Barockband“, die 
2004 gegründet wurde. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. 

Konzert

Der Innenbereich des comX bietet bereits jetzt viele Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung. Die Außenfläche soll bald folgen.  Foto: ks

Fortsetzung von Seite 1
„Es war uns wichtig, dass 
hier eine ökologisch wert-
volle Fläche entsteht“, betont 
Bezirksstadträtin Korinna 
Stephan. Amtskollege Al-
exander Ewers, zuständig für 
den Jugendbereich, lobt die 
gute Zusammenarbeit der 
Beteiligten. Obwohl nicht 
einfach, hätten hier viele Ver-
waltungsbereiche aus Bezirk 
und Senat gut Hand in Hand 
gearbeitet. Ganz wichtig für 
Ewers: „Wir gestalten die 

Orte mit den Kindern zusam-
men“, hebt er das Mitwirken 
der späteren Nutzer, wie bei 
dieser Maßnahme geschehen, 
besonders hervor. Auch das 
kommunale Wohnungsunter-
nehmen Gesobau sowie der 
TSV Wittenau hätten sich hilf-
reich eingebracht, stellt der 
Jugendstadtrat nicht ohne Ge-
nugtuung fest. 

Läuft alles nach Plan, soll 
die Fläche im Sommer 2024 
ihrer Bestimmung übergeben 
werden. ks

Ökologisch wertvolle Außenfläche
Am comX wird weiterhin gebaut: Im Sommer 2024 soll die Außenanlage fertig sein 

Märkisches Viertel – In 
der neuen Selbsthilfegrup-
pe im Eichhorster Weg 32 
können sich 18- bis 35-Jäh-
rige alle 14 Tage jeweils am 
Dienstagnachmittag über 
Depressionen und Ängste 
unterhalten. Bei Interesse 
unter Tel. 4164842 oder 
selbsthifezentrum@uni-
onhilfswerk.de melden. 

Gemeinsam 
gegen Ängste

Tegel – Der Tamboura-
schen-Chor Wellebit kann auf 
eine lange Tradition zurück-
blicken. Seit über 100 Jahren 
existiert das Zupforchester 
bereits. Es wird 1902 von 
einem Kroaten in Berlin ge-
gründet. 

Der Name Wellebit bezieht 
sich auf einen Gebirgszug 
in Dalmatien. Seit rund 50 
Jahren ist der Dreh- und An-

gelpunkt in Reinickendorf, 
einmal wöchentlich treffen 
sich die Mitglieder zum ge-
meinsamen Musizieren in der 
Gaststätte „Zum Kegel“, direkt 
gegenüber dem S-Bahnhof 
Tegel. Es gibt gelegentliche 
Auftritte, etwa in Kirchenge-
meinden oder in Seniorenein-
richtungen. „Einmal haben 
wir in der kroatischen Bot-
schaft gespielt“, erzählt Horst 

Budde, der musikalische Lei-
ter, nicht ganz ohne Stolz.

Die mittlerweile noch 
zwölf Musikfreunde, dar-
unter fünf Damen, bringen 
Tamburizza, Mandoline, Man-
dola, Gitarre oder Tamburiz-
za-Bass zum Klingen. Bei der 
Tamburizza  (auch: Tambu-
rica) handelt es sich um ein 
Lauteninstrument aus dem 
südslawischen und ungari-

schen Raum. Sie ähnelt der 
russischen Balalaika oder der 
italienischen Mandoline, er-
zeugt einen vergleichsweise 
hohen Klang. Verständlich, 
dass viele südländische Wei-
sen aus dem Mittelmeerraum 
zum Repertoire gehören. 
„Dalmatinka“ oder „Wellen 
am Adriatischen Meer“ lau-
ten die Titel. Zum Portfolio 
gehören aber auch mitteleu-
ropäische oder internationale 
Kompositionen, etwa Walzer 
oder Märsche.

Nun, im Jahr 2023, werden 
dringend musikalische Mit-
streiter gesucht. „Auch wenn 
Musik jung hält, sind wir alle 
doch im fortgeschrittenen Al-
ter“, gibt der Chorleiter zu be-
denken. Eine Verjüngung mit 
begeisterten Hobbyspielern 
wäre wünschenswert. 

Die Saiteneinsteiger, im 
wahrsten Sinne des Wortes, 
müssten keine Profis sein, 
sollten aber schon eines der 
zuvor genannten Instru-
mente beherrschen, meint 
Horst Budde. Interessenten 
können sich unter seiner Te-
lefonnummer 0157/73 46 01 
38 oder vor Ort, Gaststätte 
Zum Kegel, Grußdorfstraße 
1, melden. ks

Der Tambouraschen-Chor Wellebit trifft sich einmal wöchentlich in geselliger Runde.  Foto: ks 

Saiteneinsteiger sind willkommen
Der Tambouraschen-Chor Wellebit hofft auf Nachwuchsmusiker

Alle deine Großprojekte unter Dach und Fach.
Werde Mitarbeiter bei Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

    Dass Familie und Karriere 
bei mir Hand in Hand gehen.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_QEBV5fYbByGRvEgP
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_b0eC8TwtJSzs5sSE
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1062N6n4CkiDfWl6
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_WQJeR5oasX77DMre
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_x305nTvqB22PkyMu
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Die RAZ gratuliert allen 
März-Jubilaren!

85. Geburtstag
Hans-Joachim Brade, 
Winfried Karmoll, Peter 
Fischer, Dietlind Kramer, 
Ingrid Radke, Brigitta 
Heitmann

91. Geburtstag
Helga Dörr,  
Edelgard Dunkel 

92. Geburtstag
Hildegard Lehmann

95. Geburtstag
Ingeborg Isakowski

GRATULATIONEN

Reinickendorf – Am Frei-
tag, 10. März, 18 Uhr, wird im 
Projektraum resiART die Aus-
stellung „Issue of Language – 
works by Vlada Ralko and Vo-
lodymyr Budnikov“ eröffnet. 

Seit fast zehn Jahren ar-
beiten beide Künstler an 
Projekten, in denen sie sich 
mit Krieg und Gewalt ausein-
andersetzen. Ein Thema, das 
seit letztem Jahr sowohl für 
Ralko als auch für Budnikov 
zum bitteren Alltag gewor-
den ist, denn beide stammen 
aus Kiew und gehören in ih-
rem Heimatland, der Ukraine, 
schon seit langem zu den eta-
blierten und erfolgreichen 
Kunstschaffenden.

So gehört Vlada Ralko 
bereits seit 1994 der „Nati-
onalen Union der Künstler 
der Ukraine“ an und wurde 
2019 mit dem „Women in 
Arts“–Preis der UN ausge-
zeichnet. Ralkos Werke sind 
nicht nur in der Ukraine re-
gelmäßig in Ausstellungen zu 
sehen, sondern auch in Mi-
ami, New York, Dallas sowie 
in verschiedenen Galerien in 
Deutschland und Österreich. 
Vlodomyr Budnikov gehört 

wie Ralko der „Nationalen 
Union der Künstler der Uk-
raine“ an, dies bereits seit 
1975. Neben mehreren Prei-
sen, wie dem Titel „Künstler 
des Jahres“ 1998 der Ukraine, 
hält Budnikov auch eine 
Professur an der Nationalen 
Ukrainischen Akademie der 
Künste inne. Neben seiner 
erfolgreichen Arbeit in sei-
nem Heimatland sind seine 
Werke auch in privaten und 

öffentlichen Sammlungen 
in Deutschland, Österreich, 
USA, Japan und dem Balkan 
vertreten.

Neben ihrer ukranischen 
Herkunft und dem großen 
künstlerischen Erfolg eint 
die beiden Künstler auch ihr 
zeichnerischer Stil. Sie be-
nutzen eine künstlerische 
Sprache, bestehend aus Li-
nien, um aktuelle Gescheh-
nisse und Emotionen darzu-

stellen. Die gesprochene und 
geschriebene Sprache bietet 
ihnen hierfür nur begrenzte 
Mittel. „Ich drücke das, was 
ich gesehen habe, mit meinen 
Linien und Handlungen in 
meinen Werken aus: Viele der 
Dinge, die mir wichtig sind, 
lassen sich nicht in Worte fas-
sen“ , so Volodymyr Budnikov. 

In den künstlerischen Ar-
beiten werden Ereignisse 
nicht direkt benannt: Sie 
werden durch andere Dinge 
und Metaphern ersetzt, die 
bis zur Absurdität getrieben 
werden. Jede Form ist im 
Fluss, figurative Werke gehen 
in Abstraktionen über und 
umgekehrt. Die Werke von 
Ralko und Budnikov erschei-
nen schwer und düster. Sie 
beschäftigen sich vor allem 
mit der Darstellung von Kör-
pern und deren Fragmentie-
rung, die in Kriegszeiten zur 
bitteren Realität wird.

Zu sehen sind die Werke  
noch bis zum 31. März im 
Projektraum resiArt, Resi-
denzstraße 132.  ver

Volodymyr Budnikov, Arbeit aus der Serie „Time of War“, 2022-23 

Düster: Bilder über den bitteren Alltag
Ausstellung „Issue of Language – works by Vlada Ralko and Volodymyr Budnikov”

Bezirk/Berlin – Ältere Men-
schen sind besonders von 
Einsamkeit betroffen oder 
gefährdet, ins Abseits hinein-
zurutschen. Dem stellen sich 
die Protagonisten des Pilot-
projekts „Berliner Hausbe-
suche“ entgegen – und zwar 
so erfolgreich, dass dieses 
jetzt ausgeweitet wird: Rei-
nickendorf ist einer von fünf 

Bezirken, in denen es künf-
tig Einzug hält, berichten die 
Malteser als Initiatoren. 

Bei den Besuchen kommen 
Experten zu Menschen ab 70 
Jahren nach Hause und infor-
mieren sie dort über Mög-
lichkeiten in ihrem jeweiligen 
Umfeld: Details zu Themen 
wie Gesundheit und Pflege, 
aber auch Freizeitangebote 

werden vorgestellt. Gestartet 
war das Projekt in Charlot-
tenburg und Hohenschön-
hausen. Allein dort konnten 
die Malteser damit bisher 
rund 350 Menschen errei-
chen. Das Angebot ist kosten-
los; den Kontakt zu den Seni-
oren stellen die Bezirksämter 
zunächst per Brief her.   red

Abwechslung in der Einsamkeit
„Berliner Hausbesuche“ jetzt auch in Reinickendorf

Bezirk – Die Broschüre „Bil-
dung und Vermittlung – Kunst 
und Geschichte in Reinicken-
dorf“ gibt einen Überblick 
über das Bildungs- und Ver-
mittlungsangebot des Muse-
ums Reinickendorf, der Ge-
denkorte im Bezirk sowie der 
Kommunalen Galerien und 
wendet sich an Kitakinder, 
Schulklassen, Familien und 
Erwachsene.

Ein Schwerpunkt liegt in 
den Angeboten für Schulklas-
sen an außerschulischen Bil-
dungsorten. Im Heft sind Füh-
rungen und Workshops des 
Museums zur Geschichte des 
Bezirks von den Anfängen bis 
zur Gegenwart, Alltagskultur, 

aber auch bezirksübergrei-
fenden geschichtlichen und 
gesellschaftlichen Themen 
mit aktuellen Bezügen zu fin-
den. In einem gesonderten 
Kapitel finden sich die Ange-
bote zur Erinnerungsarbeit 
mit Schulklassen an den zwei 
NS-Gedenkorten. Das Heft 

gibt auch Auskunft über die 
Kunstvermittlungsangebote, 
wie Führungen und Kreativ-
workshops für Kinder und 
Erwachsene in den kommu-
nalen Galerien, Angebote für 
Kitakinder, Kindergeburtstage 
im Museum, Angebote der 
Graphothek, die Treffen der 
Erinnerungswerkstatt sowie 
Fördermöglichkeiten für kul-
turelle Projekte.

Das Programmheft wurde 
an alle Schulen des Bezirks 
verschickt. Es ist außerdem 
im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 3, erhältlich. 
Online zum Download unter 
www.museum-reinickendorf.
de red

Über die Geschichte des Bezirks
Museum Reinickendorf: Broschüre über Angebote erschienen

Das Cover der neuen Broschüre 
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Wittenau – Im Rahmen des 
„Netzwerk der Wärme“ lädt 
das Selbsthilfe- und Stadt-
teilzentrum Reinickendorf, 
Eichhorster Weg 32, zum 
regelmäßigen Mittagstisch 
und offenen Treff ein. Jeden 
Dienstag gibt es warme Sup-
pe, donnerstags werden vor 
Ort Gesellschaftsspiele ge-
spielt, gebastelt und vieles 

mehr. Auch Beratungs- und 
Informationsangebote sind 
in Planung. Eingeladen sind 
alle, die nicht allein sein wol-
len und Lust haben, andere 
Menschen kennenzulernen. 
Das Angebot ist kostenfrei. Bei 
Fragen kann sich an Tel. 416 48 
42 oder selbsthilfezentrum@
unionhilfswerk.de gewendet 
werden. 

Warme Suppe
„Netzwerk Wärme“ in Reinickendorf

Wittenau – Der niederlän-
dische Sänger Herman van 
Veen liest am Donnerstag, 
23. März, 20 Uhr, aus seinem 
neuen Buch „Mütter“ im 
Ernst-Reuter-Saal. Van Veen 
hatte stets ein sehr enges 
Verhältnis zu seiner Mutter. 
In seinem Buch schreibt er 
nicht nur über seine Mutter, 
sondern über weitere Mut-
terfiguren seines Lebens. 
Tickets ab 39,50 Euro. 

Lesung

info@kunstamt-reinicken-
dorf.de
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MITTAGSBUFFET
16,50 € p. P.

(Mo-Fr 12.00-15.30 Uhr)

ERLEBNISBUFFET
Di-Fr:  

22 € p. P.  
(17.00-21.30 Uhr)

 Sa, So, & Feiertage:
23 € p. P.

(12.00-21.30 Uhr)

Ehemaliges Zhou´s five im Moa-Bogen 

All You Can EatAll You Can Eat

im Ratskeller Reinickendorf 
Tägl. von 12 - 23 Uhr · Tel. 030 - 409 992 34

Eichborndamm 215-239 · 13437 Berlin
www.zhous-fine.de · info@zhous-fine.de

Innenräume klimatisiert
Räume für Feierlichkeiten von 20 – 100 Personen

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_LOOsGsYSqRL2Qf1P
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_dE4ujhAbtJ9c2ODv
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_mmR4vkKCBJTcha4T
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_uktWa9npPZwQju3E
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_MWwmoKeZOdAEPtGm
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Ioj7FAmk6d6cMHkZ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_C5y5rNhKy0xZQS36
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Tegel – „Fritzi stand auf der 
Fähre und mit ihr gefühlt 
die restlichen 400 Schüler 
der Schulfarm.“ So beginnt 
die Detektivgeschichte „Die 
Scharfenberger Inseldetek-
tive und die Tote im Tegeler 
See“ für Mädchen und Jun-
gen ab zehn Jahren. Es ist 
der erste Roman von Sabine 
Preisendanz. Die Tegelerin, 
Jahrgang 1966, lebt mit ihrem 
Mann und ihrer Tochter in 
Tegel, ist hier aufgewachsen 
und mit dem Berliner Norden 
tief verwurzelt.

„Bei einem Besuch der 
Schulfarm Insel Scharfenberg 
im Rahmen des Tages des Of-
fenen Denkmals verliebte ich 
mich sofort in die Insel und 
die Schule“, erinnert sie sich. 
So ist auch nicht verwunder-
lich, dass die Schulwahl ihrer 
Tochter auf die Schulfarm fiel 
und das Eiland im Tegeler See 
der Schauplatz ihres ersten 
Romans ist.

So fuhr die Tegelerin bei 
jeder Gelegenheit auf die 
kleine Insel – ob zu Schulfes-
ten, Tagen der offenen Türen 
oder Weihnachtsmärkten. 
„Ich erkundete die Insel, um 
die Orte, an denen der Roman 
spielt, auch authentisch er-
scheinen zu lassen. So kom-
men im Buch nicht nur das 
Internat, sondern auch der 
Inselstrand und der verbo-
tene Wald vor. 

„Ursprünglich war die 
Geschichte der vier Schar-
fenberger Inseldetektive 
Fritzi, Jolanda, Emil und An-
ton dafür gedacht, auf dem 
Weihnachtsmarkt der Schule 
die Klassenkasse aufzubes-
sern, und meine Tochter 
und ich haben uns die Story 
gemeinsam ausgedacht“, er-
zählt Preisendanz die Ent-
stehungsgeschichte. Doch es 
war das Jahr 2020, und durch 
die Corona-Pandemie musste 
der Weihnachtsmarkt ausfal-
len. Dennoch – das Buch war 

geschrieben, und die Tegeler 
Autorin hatte Blut geleckt, 
und das in jeglicher Hinsicht. 
Schließlich dreht sich im ers-
ten Roman alles um den Tod 
einer unbeliebten Lehre-
rin, die am Strand der Insel 
gefunden wird. Wie ist sie 

gestorben? Hat sie jemand 
umgebracht? Blut geleckt hat 
Preisendanz auch, weil sie 
nach ihrem ersten Detektiv-
buch nun bereits zwei Fol-
geromane geschrieben hat: 
Band 2 trägt den Titel „Die 
Scharfenberger Inseldetek-
tive und der verschwundene 
Popstar“ und der dritte „Die 
Scharfenberger Inseldetek-
tive und das Weihnachtswun-
der“.

Angefangen hat alles, als 
Preisendanz ein kreatives 
Hobby für sich gesucht hat. 
„Ich musste – anders als bei 
anderen Hobbies – nichts 
kaufen. Stift und Zettel be-
ziehungsweise einen Compu-
ter hatte ich bereits. Und die 
Ideen hatte ich auch – in mei-
nem Kopf!“ Und so begann 

sie, erst ein Konstrukt für 
die Story zu entwerfen. „Und 
wenn ich dann die Struktur 
habe, geht das Schreiben ei-
gentlich sehr schnell. So ist 
nicht nur der erste Roman 
entstanden, sondern mittler-
weile Band 2 und 3. Und für 
Band 4 hat die Tegelerin auch 
schon wieder Ideen. „Mit sind 
die Figuren schon sehr ans 
Herz gewachsen – und so 
gibt es bald die nächste Fort-
setzung“, freut sie sich. Ins-
piration und Unterstützung 
holt sich die Tegelerin nach 
wie vor im Schreibkurs von 
Literaturcoach und Autorin 
Claudia Johanna Bauer an der 
Volkshochschule. „Da kriege 
ich auch viel gutes Feedback 
von den anderen Kursteilneh-
mern“, sagt sie. 

Mittlerweile hat der erste 
Roman, der im Selbstverlag 
gedruckt wurde, viel po-
sitives Feedback erhalten. 
„Scharfenberger wissen ja, 
wie einzigartig ihre Schule 
ist, aber viele Berliner wis-
sen nicht einmal, dass es 
diese Schule gibt. Vielleicht 
sind die Scharfenberger In-
seldetektive ja eine Entschei-
dungshilfe für den einen oder 
anderen Schüler, wenn der 
Wechsel zur Oberschule an-
steht. Das würde mich sehr 
stolz machen“, fügt sie hinzu.    

Das 216 Seiten starke 
Buch ist bei Amazon als 
Hardcover für 14,95 Euro 
und als Taschenbuch für 9,95 
Euro erhältlich. ISBN:  979-
8353933557. Es ist zudem 
auch als Großdruck für seh-
behinderte Kinder erhältlich. 
Das war Sabine Preisendanz 
sehr wichtig.  fle

Die Tote auf Scharfenberg
FREIZEIT  Tegeler Autorin veröffentlicht Detektivbuch für Kinder 

Verlosung
Wir vegeben drei Bücher 
„Die Tote auf Scharfenberg“.
Senden Sie eine E-Mail bis 
17. März an: Gewinnspiel–
RAZ@raz-verlag.de

Skizze der Insel, des Tatorts, aus dem Buch „Die Tote auf Scharfenberg“ Fotos (2): fle 

Sabine Preisendanz  

KOLUMNE

Kleben zwischen Amt 
und Würde
„Endlich könnt ihr Menschen nach drei Corona-Frühlingen wie-
der ohne Maske durchatmen.“ – Darauf entgegne ich fuchswärts 
hoch zu meiner Schulter-beschwerlichen Obrigkeit, dass „der 
derzeitige Kriegsirrsinn noch viel schlimmer ist als der vergan-
gene Masken-Zauber. Vielleicht schaffen wir es in Deutschland 
ja wenigstens, mal eine Unterstellungs- und Verunglipfungsfreie 
Debatte darüber zu führen, welche Unterstützung der Ange-
griffenen angemessen, realistisch und im eigenen Interesse ist. 
Schwenken wir also lieber um auf unseren Bezirk und sein städ-
tisches Umfeld. “ 
„Lokal habt ihr diesmal immerhin die frühlingshafte Blüh-Show 
auf öffentlichen Plätzen hingekriegt und das Berliner Wahldeba-
kel scheint nach Verkündigung des Endergebnisses auch einiger-
maßen ausgebügelt. Geradezu poetisch klingen allerdings eure 
Zustandsbeschreibungen für das umgestülpte schwarz-grüne 
Wahlverhalten inner- und außerhalb des S-Bahn-Rings: Donut, 
Avocado“.  
„Doch egal wie Farbzustand und Fruchtfolgen beschrieben wer-
den, generell scheint Aussitzen angesagt. Und was sollen die auf 
fünf Jahre‚ verwahlbeamteten‘ Amtsträger auch schon machen, 
wenn sie ihre teils verdienten Pensionsansprüche behalten wol-
len? Sie hängen zwischen Amt und Würde. Beim freiwilligen 
Rücktritt jedenfalls würden sie diese verlieren.“ – „Tja, hier bleibt 
das Kleben nicht nur auf eure aggressiven Klima-Aktivisten be-
schränkt. Folglich signalisieren die bezirksamtlichen Presse-Mit-
teilungen ‚Business as Usual‘. Da zeigen sich eure munteren 
Amtsträger bei der Kontrolle von Jugendschutz-Maßnahmen, 
dem Umzug der Schäfersee-Bibliothek oder einer Grundsteinle-
gung. Ob damit wohl der letzte Wähler-Wille vollstreckt wird?“ 
– „Und so stellt sich aus füchslicher Sicht die österliche Entschei-
dungsfrage: Eier zum freiwilligen Rücktritt haben oder weiter un-
term Rentenschirm verbleiben. Übrigens: Besagte ‚Eier‘ scheint 
Franziska Giffey zu haben, wenn sie, obgleich nicht ganz freiwil-
lig, als Regierende zurücktritt und Kai Wegner den Platz überlässt. 

Mit allen anderen eigentlich abgewählten Wahl-Amts-Personen, 
auch im Bezirk, wird’s mindestens kostspielig, frei nach dem Mot-
to: Außer Spesen nichts gewesen. Und die können bei Beamten-
bezügen auf fünf Jahre ganz schön zu Buche schlagen …“
„Zur Finanzierung vielleicht eine füchsliche Idee: Zwischenzeit-
lich war ja mal im Gespräch, bei Stimmengleichheit das Los ent-
scheiden zu lassen. Warum sollte man die künftige Wahl-Organi-
sation dann nicht gleich an die deutsche Klassenlotterie überge-
ben? Kombiniert mit der Sonntagsfrage, wer Kanzler werden soll, 
könnte der Staat über die Steuern ersprießliche Wochen-Gewin-
ne einfahren. Zwar wäre Elfmeterschießen fürs Publikum span-
nender, aber zur Not geht auch die Tippschein-Variante.“ – „Ap-
ropos Gehen: betone ich scharf in Richtung Schulterfuchs. Na ja, 
Du weißt schon …“

Füchslichst, Ihr
Reinecke F. und Mitstreiter
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Sind Sie auf Ungereimtheiten und Absurdi-
täten im Bezirk oder in der Stadt gestoßen? 
Reineke F. und sein geistiger Ziehvater 
freuen sich über Ihre Anregungen.  
Vorschläge bitte per E-Mail an  
Redaktion_RAZ@raz-verlag.de 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2ziTT2HC0z9oC9s3
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sfQdKfWfVUb4Gu6U
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Heiligensee – Ein Haus mit-
ten im Wald, idyllisch gele-
gen, perfekt im Einklang mit 
der Natur: Das Schulland-
heim Walter May ist eine 
echte Perle. Über Jahrzehnte 
wurde es von Hortkinder-
gruppen und Schulklassen 
als Ziel ihrer Klassenfahrt 
ausgewählt. Wie viele Kinder 
und Jugendliche hier wohl in 
den vergangenen 69 Jahren 
übernachteten, weiß wohl 
niemand ganz genau. Es wa-
ren jedenfalls viele. Dennoch 
waren die Zeiten nicht einfach 
für das Haus mit der Adresse 
Elchdamm 121, das im nächs-
ten Jahr seinen 70. Geburtstag 
feiern kann. 

„Das Schullandheim Wal-
ter May befindet sich seit 
1954 in Berlin-Heiligensee 
am Rande des Tegeler Fors-
tes, stadtnah und doch weitab 
vom Großstadttrubel, mitten 
in den Baumbergen, einer 
für Berlin einzigartigen Dü-
nenlandschaft“ heißt es als 
Beschreibung im Netz. Das 
Schullandheim als so genann-
ter „Lernort im Grünen“ hat 
seit Jahrzehnten viel zu bieten 
– vor allem viel Platz: 16.688 
Quadratmeter Waldgelände, 
32 Betten, Vollverpflegung 
und immer ein offenes Ohr 
von Heimleiter Jörg Petersen.

Dennoch hat es seitdem 
eine bewegte Geschichte er-
lebt. Bereits mehrfach „dem 
Tode geweiht“, wurde die Ein-
richtung immer wieder vor 
der Schließung und dem Ab-
riss gerettet.

Die „Freunde des Schul-
landheimes Walter May e.V.“ 
wurden 1963 von Lehrern 
und Eltern für Lehrer und 
ihre Schülerinnen und Schü-
ler gegründet. „Als Förder-
verein tat er viele gute Dinge 
für die Schulklasse, die im 
Heim übernachteten“, erklärt 
der ehemalige Lehrer Man-
fred Scholz, seit 46 Jahren 

im Vorstand und 33 Jahre 
Vorsitzender. Doch zum Jah-
reswechsel habe diese Idylle 
ein jähes Ende genommen. 
„In der Bezirksverordneten-
versammlung waren bereits 
die Schließung und der Abriss 
des Gebäudes beschlossen, 

um Kosten einzusparen. Doch 
der Förderverein kämpfte 
um den Erhalt der beliebten 
Einrichtung. Und die Bemü-
hungen endeten in der Kon-
sequenz, das Heim selbst als 
Heimträger zu übernehmen. 
Mit einer gehörigen Portion 
Mut hat der Förderverein ge-
handelt und gewonnen! Seit 
Februar 2008 ist der Verein 
Eigentümer der Einrichtung 
im Wald. „Dies konnten wir 
nur mit vielen Spenden unse-
rer bis zu 250 Mitglieder rea-
lisieren“, sagt der 78-Jährige 
ein wenig stolz.

Die besondere Atmos phäre 
ist überall zu spüren – auch 
durch das große Engagement 
von Heimleiter Jörg Petersen, 
der in die Fußstapfen sei-
ner Mutter Renate getreten 
ist und das Haus nach ihrem 
Tod in ihrem Sinne weiter-
führt. Der 76-Jährige ist eng 
mit dem Haus verbunden, hat 
er doch sein ganzes Leben 
hier gelebt. Aber auch durch 

den Heiligenseer Wolfram 
Odebrecht. Mehrere Jahr-
zehnte setzte dich der ehe-
malige Schulleiter der Alb-
recht-Haushofer-Schule für 
das Schullandheim ein, baute 
einen Backofen und einen 
Grill, backte mit 159 Schul-
klassen und 3.995 Kindern 
Brot, veranstaltete 101-mal 
ein Mehr-Gänge-Menü im 
Saal des Schullandheims für 
die Vereinsmitglieder und 
organisierte gemeinsam mit 
anderen insgesamt 14 Som-
merfeste.

Doch dann kam Corona 
– und die Pandemie war die 
nächste große Hürde, die das 
Heim durchstehen musste. 
„2020 waren wir nahezu 
pleite, aber haben überlebt, 
vor allem durch die vielen 
Spenden und Hilfen aus unse-
rem Kiez“, sagt Scholz.

Dennoch mussten letztlich 
große Veränderungen her: 
„Früher hatten wir viel Ener-
gie, um alles zu stemmen“; 
sagt Scholz. „Doch nun sind 
wir die alten Männer und 
wollen kürzertreten.“ Aber es 
habe sich niemand im Verein 
gefunden, der seine Aufgabe 
im Vorstand weiterführen 
würde. „Und so haben wir 
nach einer Lösung gesucht – 
und gefunden“, sagt Scholz.

Nun beginnt also eine 
neue Ära – mit dem Schul-
landheimverband Berlin e.V., 
der die Einrichtung am 1. Ja-
nuar übernommen hat. „Mein 
Wunsch war der, dass wir das, 
was wir geschaffen haben, 
auch erhalten. Und das ist mit 
dem Verkauf an den Schul-
landheimverband Berlin e.V. 
möglich. „Unser Verein bleibt 
als Förderverein erhalten, 
und Jörg Petersen als Heim-
leiter weiterhin die gute Seele 
des Hauses. Und im nächsten 
Jahr wird dann der 70. Ge-
burtstag des Schullandheims 
gefeiert ...“ fle

In den vergangenen 69 Jahren kamen unzählige Kinder ins Schullandheim in Heiligensee. Foto: Archiv 

Die Perle in den Sandbergen
TRADITION  Neuer Eigentümer für Landschulheim „Walter May“ 

Manfred Scholz  Foto: fle 

www.borsig.de

BORSIG überzeugt seit über 185 Jahren 
mit einer perfekten Symbiose aus  
Traditionsbewusstsein und Innovations-
geist. 

Unsere Prozesstechnologie bietet zahl-
reiche Komponenten einer modernen 
Industrieanlage - von Apparaten,  
Wärmetauschern, Verdichtern,  
Membrantechnologie, über Armaturen 
bis hin zu unseren innovativen 
Serviceleistungen für die Energie-
erzeugung.

BORSIG steht dabei für Spitzentechno-
logie „Made in Germany“, für höchste 
Qualität, Zuverlässigkeit und 
Innovationskraft.

Gemeinsam denken und 
gestalten wir das Heute.  
Und verändern so das  
Morgen.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2023 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_T4s4fHZ745PVXGeO
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Tegel – Die Schüler der 
Alfred-Brehm-Grundschule 
können endlich in einer 
neuen Mensa ihr Mittag-
essen einnehmen. Der Er-
weiterungsbau wurde nach 
langer Bauzeit für rund 3,7 
Millionen Euro errichtet. Bis 

zum Sommer wird auch die 
Außenanlage gestaltet sein. 
Schulleiterin Tatjana Schwarz 
ist über den Start des Mensa-
betriebs erleichtert: „Ich 
freue mich sehr, dass die 
provisorische Essenssitua-
tion ein Ende hat.“ Der neue 

Anbau am Schulgebäude im 
Ascheberger Weg bietet ne-
ben der Mena nun auch Platz 
für vier Hortgruppen. Darü-
ber hinaus kann die Mensa 
auch als Mehrzweckraum für 
Schulveranstaltungen genutzt 
werden.  red

Alles hat ein Ende
LERNEN  Neue Mensa für die Alfred-Brehm-Grundschule 

Märkisches Viertel – Pa-
rallel zu den Internatio-
nalen Filmfestspielen am 
Potsdamer Platz fand zum 
20-jährigen Jubiläum der In-
ternationale Tanzolymp im 
Fontane-Haus statt. Stefan 
Meinhold, Theaterleiter von 
Stage Entertainment Ger-
many, war mit Frau und Sohn 
aus Zehlendorf angereist. 

Sie hatten einen Ehren-
platz, weil Stefan Meinhold 
in Zusammenarbeit mit dem 
Reinickendorfer Veranstal-
tungsteam Rebecca Berger 
und Michael Bitomsky das 
Fontane-Haus zu diesem 
Zeitpunkt mit der besten in 
Berlin zur Verfügung ste-
hende Tanzbühne gefunden 
hatten. 

Bisher waren die Veran-
staltungsorte das Prinzre-
gententheater in München 
oder in Berlin das Haus 
der Kulturen der Welt, der 
Admirals palast oder das 
Theater am Potsdamer Platz. 
Zum Veranstaltungsort ge-

hört auch ein entsprechendes 
Hotelangebot für die inter-
nationale Tanzwelt, für Teil-
nehmer, Staff und Publikum. 
Höhepunkt der mehrtägigen 
Entscheidungsrunden der 
international besetzten Jury 
war die Marathon-Gala der 
Preisträger am 20. Februar. 
Ehepaar Meinhold berichtete 
vom Marathon-Olymp vor 20 
Jahren im Haus der Kulturen 
der Welt, als selbst der da-
mals vierjährige Sohn voller 
Spannung mehrere Stunden 
begeistert bei der Sache war.

Auch in diesem Jahr war 
das bis auf den letzten Platz 
mit Tanz-Enthusiasten be-
setzte Haus mit überborden-
den Begeisterungsbekun-
dungen voller Spannung und 
Jubel. Rebecca Berger konnte, 
als früher selbst im Staats-
ballett aktive Tänzerin, viele 
frühere Kollegen aus dem 
In- und Ausland begrüßen. 
Die Veranstaltung ist für das 
nächste Jahr wieder im Fon-
tane-Haus gebucht.  kbm

Beste Tanzbühne
UNTERHALTUNG  Tanzolymp im MV

Einige jüngere Zuschauer kamen in passender Kleidung.  Foto: kbm 

Bezirk –  Reinickendorfer, die 
nur ein geringes Einkommen 
zur Verfügung haben, kön-
nen nun auch eine kostenlo-
se Rechtsberatung durch den 
Berliner Mieterverein e.V. in 
Anspruch nehmen. 

Sozialstadträtin Emine De-
mirbüken-Wegner (CDU) er-
klärt dazu: „Es ist uns in diesen 
schwierigen Zeiten gelungen, 
das kostenlose Rechtsbera-
tungsangebot nicht nur auf-
recht zu erhalten, sondern 
auszuweiten. Das bisherige 
Angebot im Rathaus Reini-

ckendorf, dienstags in der 
Zeit von 17 Uhr bis 18.30 Uhr, 
wird durch die aufgestock-
te Rechtsberatung montags 
von 16 bis 19 Uhr erweitert.“ 
Zusätzlich gibt es ein neues 
Kontaktformular mit dem sehr 
einfach ein Termin vereinbart 
werden kann. 

Termine können über die 
Servicenummer 115 oder 
über das Kontaktformular 
gebucht werden. Die Sprech-
stunden finden im Rathaus 
Reinickendorf im Raum 22, 
Eichborndamm 215, statt.

Kostenlose Beratung
RECHT  Rechtsberatung erweitert

LESERBRIEFE

Aluminiumbelastete 
Luft
Zu „Batman in Reinickendorf“ 
2/23: Im Artikel wird auch 
über den starken Rückgang 
der Fledermäuse in Reinicken-
dorf berichtet. Leider schreibt 
Christiane Flechtner nur sehr 
allgemein über die Ursachen 
dieses Rückganges, die sie mit 
dem allgemeinen Rückgang 
der Insekten und den trocke-
nen letzten Jahren verursacht 
sieht. Nur, Trockenperioden 
sind in Berlin-Brandenburg 
die Regel und eben keine 
Ausnahme. In den letzten Jah-
ren fanden dagegen diverse 
Forscher, dass Unmengen 
von Fledermäusen und auch 
Insekten an Windkraftanla-
gen zu Tode kommen [...]. Es 
gibt noch weitere Gründe, die 
im urbanen Raum wirksam 
sind: Insbesondere fliegende 
Wasserinsekten werden durch 
die Solarpaneele angelockt, 
die sie irrtümlich für Wasser-
flächen halten und durch den 
Aufprall verenden. Biologen 
der University of Sussex in 
England konnten massives 
Bienensterben durch hohe 
Alluminiumkonzentratio-
nen in der Luft nachweisen. 
Aluminiumbelastete Luft gibt 
es auch im Berliner Raum in-
folge der Abgasschwaden der 
Flugzeuge, die aluminium-
haltiges Kerosin verwenden, 
weil dadurch Sprit eingespart 
werden kann. 
 Bernd Baumgart

Von Gleichwertigkeit im Straßenverkehr 
kann keine Rede sein
Zum Leserbrief von Herrn Hans-Jochen Kopp zum 
Artikel „Fahrradnetzwerk wirbt für Poller“, 4/23: Sehr 
geehrter Herr Kopp, Sie üben Kritik an den Ideen des 
Fahrradfreundlichen Netzwerkes Reinickendorf für 
eine sichere Verkehrsführung in der Dianastraße, die 
den Interessen der Schwächsten im Straßenverkehr, 
nämlich Kindern, Alten, Fußgänger:innen und Radfah-
rer:innen dient. Für Autofahrer wären Poller auf der 
Dianastraße natürlich eine Einschränkung. Allerdings 
gefährdet diese kleine Einschränkung nicht – wie von 
Ihnen befürchtet – die gleichwertigen Lebensverhält-
nisse in der Republik. Vielmehr ist es aus meiner Sicht 
so, dass im aktuellen Straßenverkehr nahezu alles auf 
das Automobil zugeschnitten ist – angefangen mit der 
Straßenverkehrsordnung – und dass von Gleichwer-
tigkeit (in diesem Fall der Verkehrsmittel) im Straßen-
verkehr keine Rede sein kann. Erst eine ernst gemeinte 
Verkehrswende, die sich um die Rechte von Kindern, 
Alten, Fußgänger:innen und Radfahrer:innen kümmert, 
wird gleichwertige Verhältnisse im Straßenverkehr 
herstellen und die von Ihnen selbst angesprochene 
problematischen Umweltlage verbessern.  Carlo Dietl  
 (für das Fahrradfreundliche Netzwerk Reinickendorf)

Geschichte des Flughafens Tegel
Zu „Beliebter Flughafen in allen 
Facetten“, Ausgabe 3/23: Mit 
Interesse habe ich den Artikel 
über die Vorstellung des Buches 
über den Flughafen Tegel 
gelesen. Ist Ihnen bekannt, dass 
bereits Anfang des Jahres 2022 
ein Buch über die Geschichte des 
Flughafens Tegel vom Froh-
nauer Reiseschriftsteller Kai 
Ortel erschienen ist? Dieses Buch ist sehr interessant, 
hervorragend recherchiert und exzellent illustriert! Es 
ist auch für den „kleinen „Geldbeutel geeignet, denn es 
kostet nur 29,90 Euro. Gabriele Schneider

Sevda und nicht Secda
Zur Umfrage „Sind Sie zufrieden mit dem Wahlergeb-
nis“?, Ausgabe 04/23: Seite 30: „Mein Name ist Sevda 
und nicht Secda.“ Sevda Boyraci 

Anmerkung der Redaktion: Sevda Boyraci ist Bezirksver-
ordnete der SPD Fraktion in der BVV Reinickendorf. Sie hat 
natürlich Recht. Wir bitten den Fehler zu entschuldigen. 

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Der Inhalt 
der Leserbriefe gibt die Ansicht der Einsender wieder, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht 
unbedingt übereinstimmt.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zur RAZ: 

Per E-Mail an Leserbriefe_raz@raz-verlag.de oder per Post an:  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, Stichwort: Leserbriefe, Am Borsigturm 15, 13507 Berlin

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1mnclNgoeVTXM7Zx
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ztExOgy8TW7zdPNp
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_f6qL3tPWoHN7UPbt
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sbXZkmdZEiUxRLxa
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Heiligensee/Borsigwal-
de/Reinickendorf – Am 
Samstag, 11. März, führt 
die CDU Heiligensee, Kon-
radshöhe und Tegelort 
ihren traditionellen Früh-
jahrsputz durch. Zwischen 
10 und 12 Uhr wird der 
Bereich um die „Kolonie 
Am See“ und den Sport-
platz am Elchdamm in den 
Heiligenseer Sandbergen 
von Müll befreit. Weitere 
helfende Hände sind gern 
gesehen. Treffpunkt: Ein-
gang „Kolonie Am See“, 
Elchdamm 174.

Am 12. März, 14 bis 
16 Uhr, wird auch in Te-
gel mit Sven Meyer (MdA, 
SPD) innerhalb der Aktion 
„Kehrbürger“ der Kiez ge-
putzt und Müll auf dem 
Spielplatz, bei den Tisch-
tennisplatten und den 
Grünflächen gesammelt. 
Treffpunkt: Borsigwalder 
Seite des S-Bahnhofs Tegel 
bei den Fahrradständern. 
Anmeldung gerne unter 
info@sven-meyer.berlin. 
Müllzange, Handschuhe 
und Mülltüten werden 
gestellt. 

Im Lettekiez wird bereits 
zum zweiten Mal in diesem 
Jahr geputzt. Am Dienstag, 
28. März, 16 bis 18 Uhr, 
geht es am Hausotterplatz 
3 dann wieder los. Müll-
tonnen und Handschuhe 
werden gestellt. Die Aktion 
findet im Rahmen der Kam-
pagne „Reinickendorf putzt 
sich raus“ statt.

3 x Kiezputz  
im Bezirk

Historisch von Bedeutung ist 
der Baron heute nur noch als 
erster Ehemann der Mutter 
der Humboldt-Brüder, da er 
das Gut Tegel in den Besitz 
der Familie brachte. Vor 300 
Jahren kam Friedrich Ernst 
Freiherr von Holwede am 12. 
März 1723 in Potsdam zur 
Welt. Sein Vater war Ober-
küchenmeister und Hofmar-
schall unter Friedrich dem 
Großen. Das Adelsgeschlecht 
der Holwedes hat seinen Ur-
sprung in Westfalen. Mit sieb-
zehn Jahren ging Friedrich 
Ernst zum Militär, ins „Prinz 
Ferdinandsche Regiment“. 
Mit Mitte Dreißig verließ er 
als Hauptmann die Armee 
und vermählte sich 1760 mit 
der neunzehnjährigen Ma-
rie Elisabeth Colomb, deren 
französischstämmige Familie 
es durch Gründung der Kö-
niglichen Spiegelmanufaktur 
im brandenburgischen Neu-
stadt zu einem beachtlichen 
Vermögen gebracht hatte. 
Mütterlicherseits kamen 
die Vorfahren der Braut aus 
Schottland.

Die Verbindung der Fami-
lie Colomb mit den Holwe-
des wurde zudem durch eine 
weitere Hochzeit noch enger 

–  quasi über Kreuz heiratete 
Victor Ludwig, ein jüngerer 
Bruder von Friedrich Ernst, 
eine jüngere Schwester von 
Marie Elisabeth. Und es war 
der königliche Hauptmann 
Victor Ludwig, der 1762 das 
Erbpachtgut Tegel für 6000 
Taler erwarb.

Schon die Vorbesitzer hat-
ten Schwierigkeiten, die zum 
Kaufkontrakt gehörende Be-
dingung zu erfüllen, 6000 
Maulbeerbäumen auf dem 
Anwesen zu pflanzen – was 
sich durch die schlechte Be-
schaffenheit des Bodens als 
äußerst aufwendig erwies. 
Bereits zwei Jahre später ver-
kaufte Victor Ludwig dann 
das Gut für nur noch 4000 
Taler an seinen Bruder. Lange 
Freude an seinem neuen Be-
sitz war Friedrich Ernst, dem 
„Erb- und Gerichtsherr auf 
Ringenwalde, Krummecavel 
und dem Schlosse Tegel“ in-
des nicht beschieden, da er 
nicht älter als „41 Jahre, 10 
Monath und 14 Tage“ wurde. 

Als Todesursache wird 
eine zwei Wochen währende 
Brustkrankheit genannt. In 
der Trauerrede vom 1. Fe-
bruar 1765, die „zum Eh-
ren-Gedächtnis des Wohl-

seligen und zum Trost der 
hohen Betrübten“ auch in 
gedruckter Form an die Fa-
milie übergeben wurde, hieß 
es, er habe „in der Stunde des 
Todes nicht den Muth verlo-
ren, sondern ihm unerschro-
cken als einem Boten des 
Friedens entgegen“ gesehen. 
In der Predigt wurde hervor-
gehoben, sein „eigentlicher 
Charakter“ sei „Gütigkeit, 
Freundlichkeit und Leutselig-
keit“ gewesen.

Die Witwe blieb mit dem 
zweijährigen Sohn und der 

noch jüngeren Tochter zu-
rück, die kurze Zeit später 
verstarb. Im Oktober 1766 
schloss Marie Elisabeth er-
neut eine Ehe – mit Alexan-
der Georg von Humboldt. 
Ihre Söhne Alexander und 
Wilhelm sollten als Univer-
salgelehrte in die Geschichte 
eingehen. Als ihre Mutter 
1796 in Tegel starb, weilten 
die beiden Forscher gerade 
nicht in der Gegend. So war 
es der Sohn aus erster Ehe, 
Rittmeister Ferdinand, der 
das Begräbnis organisierte. 
Ihren Tod machte er auch 
„im Namen meiner Brüder 
des Legationsraths und des 
Oberbergraths von Hum-
boldt hierdurch ergebenst 
bekannt“.

Obwohl Marie Elisabeth 
von Humboldt nie in Falken-
berg lebte, hatte sie die alte 
Kirche dort umbauen lassen, 
um für sich und ihre beiden 
Ehemänner, die nach der Fer-
tigstellung des Grabes dort-
hin umgebettet wurden, eine 
letzte Ruhestätte zu schaf-
fen. Eine Gedenktafel vor der 
Gruft, die 1998 von einer Vor-
sitzenden des Ortsgeschicht-
lichen Arbeitskreises Tegel 
gestiftet wurde, erinnert 
noch heute an die Verstorbe-
nen. bod

„Schloss Tegel“ aus der Sammlung Duncker Foto: wikipedia  

Einst Gutsherr auf Schloss Tegel
HISTORISCHES  Zum 300. Geburtstag von Friedrich Ernst Freiherr von Holwede

1998 wurde eine neue Gedenktafel auf dem Falkenberger Dorffriedhof 
angebracht, gestiftet von der Vorsitzenden des Ortsgeschichtlichen 
Arbeitskreises Tegel, Edith Minert († 13. Oktober 1998). Foto: Wikipedia 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_b6tcVnAjrFXOarYY
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_DO2RVkxZSsfBO0C3
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Stephan  
Schmidt 
Bürger- 

MdA CDU

 
sprechstunde

Di, 21.03., 
13–14 Uhr

Wahlkreisbüro Stephan Schmidt 
MdA, Oraniendamm 68

Um vorherige Anmeldung unter 
buero.stephan-schmidt@cdu- 
reinickendorf.de wird gebeten

Bürgerchat auf WhatsApp:  
Tel. 0176/35 34 42 90

Telefonsprechstunde

Mi, 15.03., 14–15 Uhr

Mo, 20.03., 14–15 Uhr

Mi, 29.03., 10–11 Uhr

Unter der Tel. 40 39 57 93 können 
Bürger aktuelle Fragen stellen.

SPRECHSTUNDEN

Bettina König 

Bürger- 
sprechstunde 

Mo, 20.03., 
17–18 Uhr

Bürgerbüro Bettina König,  
Amendestraße 104

MdA SPD

BILDUNG

Rund um Borsig
In dem Industriespaziergang 
durch Tegel wird über die 
Zeit von August Borsig und 
Franz Egells in Tegel erzählt.  
Foto: A. Savin, WikiCommons

19. März, 10 Uhr
Treffpunkt: U-Bahnhof Borsigwerke, 
Ausgang Ernststraße, Teilnahme frei, 
Anmeldung unter Tel. 902 94 64 60

SHOW

Sandkonzertshow
Suzann Sand präsentiert ihre 
Show zu Alice im Wun-
derland und zeichnet die 
Geschichte, mit Musik und 
Erzählung untermalt, in Sand.
Bild: Labsaal

18. März, 15 Uhr

Labsaal Lübars 
Alt-Lübars 8, Eintritt 6 Euro unter 
www.labsaal.de

LESUNG

In blaukalter Tiefe
Kristina Hauff liest aus ihrem 
Roman. Zwei Paare, ein 
Skipper und ein gefährlicher 
Sturm mit Folgen. Foto: Bartholot

15. März, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek,  
Karolinenstraße 19, Eintritt 4/8 Euro

SEMINAR

Pop Art Werke
Im Seminar erfahren die 
Teilnehmer alles über Pop-
Art-Künstler und Orginal-
kunstwerke. Mit Einblick in 
verschiedene Drucktechni-
ken. Foto: Pixabay

28. März, 17 Uhr

Graphothek Berlin, Königshorster 
Straße 6, Teilnahme frei, Anmeldung 
unter Tel. 902 94 48 00 oder vhs@
reinickendorf.berlin.de, Kursname: 
Re2248-F
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KONZERT

Streichoktett
Junge Musiker aus den En-
sembles Klangraum Köln 
und c/o chamber orchestra 
führen die Oktette von 
George Enescu und Felix 
Mendelssohn Bartholdy 
auf. 

19. März, 11 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle
Zeltinger Straße 6  
Tickets 10/ 15/ 20 Euro unter 
www.centre-bagatelle.de

KONZERT

Barock bis Blues
Das Gitarrenensemble Bruno 
Henze spielt mit verschie-
denen Gitarren, wodurch 
eine Vielfalt von Klängen 
entstehen. 
Foto: Gitarrenensemble Bruno Henze

26. März, 17 Uhr

Ev. Dorfkirche Alt-Tegel,  
Alt-Tegel 39A,  
Eintritt frei – Spenden erbeten,  
www.tegel-borsigwalde.de

FAMILIE 26.03. | 10 Uhr

Kindertrödel Humboldt Bibliothek
Karolinenstraße 19
Eintritt frei

STADTSPAZIERGANG 25.03. | 14 Uhr

Wohnen am Tegeler 
Hafen 

Treffpunkt: Haupteingang 
Humboldt-Bibliothek, 
Karolinenstraße 19
Teilnahme frei. Anmeldung: 
Tel. 902 94 64 60

FLOHMARKT 19.03. | 12-16 Uhr

Baby- und Kindertrödel-
markt
Wer einen Stand mieten möchte,  
meldet sich unter Tel. 0170/4121159.

LESUNG 15.03. | 19.30 Uhr

Literatur unter Strom
Shelly Kupferberg liest aus ihrem 
Roman „Isidor“.

Transformator Frohnau 
Fürstendamm 40
Anmeldung: 
literaturstrom@gmx.de 

WORKSHOP 17.03. | 16 Uhr

Offene Nähgruppe
Nähmaschine steht zur Verfü-
gung, Materialien mitbringen.

Humboldt-Bibliothek Tegel
Karolinenstraße 19, Teilnahme 
frei, Vorkenntnisse sind 
von Vorteil

LINOLSCHNITT-WORKSHOP  27.03. | 16 Uhr

„Naturerlebnisse“ 
Für Anfänger und Fortgeschrittene

Graphothek Berlin
Königshorster Straße 6 
Anmeldung: 
graphothek@reinickendorf.
berlin.de

KONZERT

Jazzmelodien
Manfred Kullmann be-
schreibt in seinen Klavier-
kompositionen die Schönheit 
von Mallorca. Er spielt eine 
Auswahl von seinen Werken. 
Foto: Laura G. Guerra

30. März, 19.30 Uhr

Humboldt-Bibliothek, 
Karolinenstraße 19 
Eintritt frei

KONZERT

Nouvelle Orange
Mit frischen Klängen aus der 
Welt und aus eigener Feder 
trommelt die Gruppe was 
das Zeug hält. 
Foto: Nouvelle Orange

11. März, 20 Uhr

Labsaal Lübars 
Alt-Lübars 8, Eintritt 7/10/15 Euro 
unter www.labsaal.de

MUSIK

Ray Blue & Band
Der Saxophonist Ray Blue 
ist schon zum zweiten Mal 
im Loci Loft zu Gast. Der 
Jazzmusiker präsentiert mit 
seiner Band Blues und Jazz. 
Foto: Gulnara Hamatova

25. März, 20 Uhr
Loci Loft, Oraniendamm 72, Tickets 
20 Euro unter www.loci-loft.de

FAMILIE

Rund um die Knolle
Gemeinsam mit der Familie 
werden Rezepte rund um 
die Knolle erlernt. Egal ob 
unerfahren oder fortgeschrit-
tener Koch.
Foto: Pixabay

13. März, 18 Uhr

Pastor-Weise-Haus, Spießweg 7, 
Teilnahme 21 Euro plus Lebensmit-
telumlage, Anmeldung unter www.
kirchenkreis-reinickendorf.de

Ev. Kirchengmeinde 
Berlin Hermsdorf
Wachsmuthstraße 25

Sven Meyer

Bürger- 
sprechstunde 

jeden Mittwoch,  
17–19 Uhr

Bürgerbüro, Grußdorfstraße 16

Anmeldung unter Tel. 91 47 89 67 
oder info@sven-meyer.berlin

MdA SPD

SITZUNG

Seniorenvertre-
tung
Öffentliche Sitzung, u.a. 
mit Berichten Landes-
seniorenvertretung und 
Landesseniorenbeirat

16. März, 10 Uhr
Rathaus Reinickendorf
BVV- Saal (Zi. 337, Altbau), 
Eichborndamm 215, Eingang: 
Antonyplatz 1, Tel. 90 24 21 32

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sWJsKLb2ad3CRsg7
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_3tjSKu9EFMhLYhpk
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ReYs4PO5D5TNuKns
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_4hJBuqCH0Xd2vbaZ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_eenbJwHsEH3b4mYn
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_OuvTL9uFPaBLOmYS
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_qO43a5jcgozy0Iqh
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_wJBozJAH5lDyEpJf
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Uj8l4EXio6v3D0Sf
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ZQvTScrO6iDsSIGb
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_oSridLbZX5QJ4tpb
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• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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AUSSTELLUNG

Berliner Kindheit 
um neunzehn- 
hundert
Bilderzyklus von Susan-
ne Runge. Passend dazu 
präsentiert Roland Jerzewski 
seine Hommage auf Walter 
Benjamin als Erzähler. 

Bild: Susanne Runge 

28. März, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek, 
Karolinenstraße 19, Eintritt frei

KONZERT

Pugsley Buzzard
Das Trio mit Pugsley Buzzard 
spielt keinen klassischen 
New Orleans Jazz. Er mischt 
sich mit Folk, Zirkusmusik 
und anderen Stilen, die der 

Musik ihren originellen Klang 
verleihen. 
Foto: Loci Loft

17. März, 20 Uhr
Loci Loft, Oraniendamm 72
Tickets 18 Euro unter 
www.loci-loft.de

LESUNG

Schreibwerkschau
Eine Mischung aus Fata-
lem, Bizarrem und vielem 
mehr. Die Autoren aus 
der Schreibwerkstatt der 
Volkshochschule lesen 
ihre Texte. Aber auch die 
Präsentationen sind ganz 
unterschiedlich – freier 
Vortrag, szenische Lesung 
oder mal ganz anders. 

22. März, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek Tegel
Karolinenstraße 19
Eintritt frei

Informationen  
zum Coronavirus

Tel. 90 28 28 28 

Berliner Krisendienst  
für Reinickendorf
Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte  
überfordert sind. 

täglich 16–24 Uhr,  
Berliner Straße 25 
Tel. 390 63 50

Hilfetelefon  
Gewalt gegen Frauen
365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar, anonym,  
sicher und barrierefrei 
Tel. 0800 – 011 60 16 

BIG-Hotline
Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder. 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.
Beratungs- und Seelsorgeangebot, 
anonym und vertraulich

Tel. 0800 – 111 0 11, rund um die Uhr

Frauenkrisentelefon
Krisenintervention, Psychosoziale 
Beratung und Begleitung für Frauen 
in Krisen

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung)

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin
Tel. 0800 – 111 02 22,  
rund um die Uhr; gebührenfrei

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Kinderschutz-Hotline
Tel. 61 00 66

Kindernotdienst
Tel. 61 00 61

Beratung und Hilfe  
für Kinder und Eltern,  
rund um die Uhr, anonym

Jugendnotdienst
Tel. 61 00 62

Beratung und Hilfe  
für Jugendliche und Eltern,  
auch anonym

Mädchennotdienst
Tel. 61 00 63

Beratung und Hilfe  
für Mädchen und junge Frauen  
von 12–21 Jahre,  
auch anonym

KRISENDIENSTE UND NOTRUFNUMMERN

KONZERT

Un bouquet de 
fleurs
Sänger der Staatsoper Unter 
den Linden präsentieren 
einen bunten Strauß voller 

Melodien – romantische 
Lieder, Arien und mehr.  
Foto: Staatsoper Berlin

31. März, 19.30 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle
Zeltinger Straße 6,  
Tickets 10/15/20 Euro unter 
www.centre-bagatelle.de

KONZERT

Truck Stop
Truck Stop feiert 2023 ihr 
50-jähriges Jubiläum. Die 
Band präsentiert bekannte 
und legendäre Hits und stellt 
das neues Album vor. Das 
Publikum kann sich schon 
jetzt auf einen besonderen 
Country Abend mit musikali-
schen Überraschungsgästen 
freuen.
Foto: viereck

17. März, 20 Uhr
Fontane-Haus,  
Königshorster Straße 6,  
Tel. 902 94 38 43

KONZERT

Irish Heartbeat
Bei der Tour zeigen Iren die 
Leidenschaft zu ihrer Musik 
und ihren Traditionen. An 
diesem Abend wird der St. 
Patrick‘s Day gefeiert, ein 

irischer Nationalfeiertag. Pas-
send dazu wird viel Irish Folk 
präsentiert. Foto: Irish Heartbeat

19. März, 19 Uhr
Ernst-Reuter-Saal,  
Eichborndamm 213,  
Eintritt 32 Euro unter 
www.reinickendorf-classics.de

LESUNG

Buchpremiere
Manuela Klostius, Oliver 
Gollanek und Friedrich 
Stracke  schreiben unter 
der Anleitung von Claudia 
Johanna Bauer. Gemein-
sam lesen sie aus ihrem 
neusten Buch „Walter 
Ulbrichts letzter Coup“. Ein 
kontrafaktischer Roman.
Foto: Promo

24. März, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek, 
Karolinenstraße 19, Eintritt frei

AUSSTELLUNG

Issue of Language

Die Werke von Vlada Ralko 
und Volodymyr Budnikov 
beschäftigen sich mit dem 
Thema Krieg. Mit Linien 
repräsentieren sie momen-
tane Geschehnisse und 
Emotionen.  Foto: Vlada Ralko

13. – 31. März 
resiArt, Residenzstraße 132, 
Eintritt kostenlos aber nur auf 
Nachfrage unter Tel. 28 03 29 96 
oder info@kunstamt-reinicken-
dorf.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ssx4061bNdkkA2PT
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_uMyyxqWwHld0XC0e
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_MiKPKYlu4r5IlBY0
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_4hmseT48PYHSaIqU
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_fzkNq2CBHiP0uZKp
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_LMIfIGV0PuQANwGs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_wsSXlTl2nVuLeEPw
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_dDDasI5lkIEaedf8
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AUTO & MOTORRAD
4 Reifen ContiEcoContact 5, 185/55 
R15 82 H neuw., Profiltiefe 7,5 mm, bish. 
Fahrleistung 700 km, FP 100 Euro Tel.: 
0171 657 8473
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen Telefon 03944-36160, www.wm-aw.
de, Wohnmobilcenter Am Wasserturm
4 Continental-Reifen ContiEcoContact 
5, 185/55 R15 82 H neuwertig, Profil-
tiefe 7,5 mm, bish. Fahrleistung 700 km, 
Tel.: 0171 657 8473
Verkaufe Mercedes A190, Bj. 2004, 
90.000km, mit allen Extras, TÜV bis 
09/23, SR+WR, regelmäßige Wartung. 
3200€ Tel: 030 41148 84

BERUF & KARRIERE
Ehem.Krankenschwester hat Termine 
frei für die Pflege von Angehörigen zu 
Hause auch Demenz und bettlägerig... 
01733908456
Für unsere Ausflugsschiffe an den 
Anlegern: Tegel, Wannsee, Treptow, 
suchen wir ab sofort Saisonkräfte für 
die Bereiche: Restaurantleitung, Ser-
vice, Küche, Aushilfen. Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte an: sandra.merkel@
sternundkreis.de Tel.:030/53636014

Privatarztpraxis für 
Dermatologie, Ästhetik 
und Lasermedizin hat 
eine hervorragende 

MFA-Stelle in Voll- oder 
Teilzeit zu vergeben.

dermablue.de
Weitere Infos gerne 

unter 0176 60999668.

Zuverlässige Reinigungskraft 1x wö-
chentlich ca.4-6 Stunden in Heiligensee 
gesucht. Tel. 01752448323 l 
Dachdecker sucht Kleinarbeiten/ 
Kleinaufträge Im und am Haus 
0 163 2085434
Ehem.Krankenschwester hat Termine 
frei für die Pflege von Angehörigen zu 
Hause auch Demenz und bettläge-
rig..01733908456
Liebevolle Pflegekraft 54 J. biete Hilfe 
in der Seniorenbetreuung an. Ab 15 
Std. wöchentl. Nur Privathaushalt PKW 
vorh. 37585252
Jungrentner mit 45 Jahren Berufser-
fahrung in der Immobilienverwaltung 
übernimmt Verwaltung von Eigentums-
anlagen. Kontakt: 0162-9240258.

ELEKTRONIK & TECHNIK
SharkAnti Hair Accustaubsauger, TOP 
Zustand, zahlreiches Zubehör teilweise 
neu. Für 100,00€ , Tel. 01624457480
Suche Digitalkamera Panasonic DMC 
SZ 10 oder SZ 8. Tel.: 030 451 44 51

HAUS & GARTEN

HOBBY & FREIZEIT
Biete alleinstehende Senioren gern 
meine Gesellschaft an zum Plaudern, 
Kaffee trinken ehrenamtlich, bin nette 
W mitte 50 J. 37585252
Handgefertigte 3-D Bilder mit 
Rahmen, ca. 800 Unikate , sowie Glück-
wunschkarten aller Art, abzugeben. Tel. 
40578695, g.batsch@t-online
Schachspieler gesucht. Spieltag 
Freitag ab 14:30 Uhr im Seniorenclub 
Lübars, Am Vierrutenberg 2, Eingang 
Zabel-Krüger Damm,Tel. 40910157
3“Mädels“ü 60 treffen sich monatlich 
zum Essen und plaudern über den 
Lebensalltag. Wir würden uns über 
weitere D+H freuen.017651744852
Privatsammler kauft zu Höchstpeisen 
Orden, Abzeichen, Foto´s, Urkunden 
und Militaria. Tel.0179 610 1124 oder 
m.schulze@bbt-online.de
Symp. Frau mittleren Alters möchte 
ihren Freundeskreis im Süden Berlins o. 
ganz Berlin neu aufbauen.Bei Interesse 
Tel.: 75479641
Tanzpartner(Ü60) gesucht von 
Tänzerin (1.70) für Standard/Latein 
Fortgeschritten.Tel.: 0151 577 303 28
Kaufe alte Ansichtskarten, Bravo, 
Comic Micky Maus, Sigurd usw., 
Filmprogramme,Western Krimi Aben-
teuerhefte, Eisenbahnhefte uvm. 030 
4024329
Biete Hundebetreuung für Urlaub,-
Krankheit ,usw. für kleine bis mittel-
große Hunde bei mir zuhause an. Bitte 
melden unter Tel. 0629121248
Skatgemeinschaft in Reinickendorf 
sucht Mitspieler. Kein Verein kein Lokal 
Tel.: 3984 90 45 (AB)
Elektrische Nähmaschine von Privileg, 
Superautomatik, mit Fußpedal, gut 
erhalten, 69 €, Tel. 401 2155

IMMOBILIEN
Nette Familie mit 2 Kinder aus der 
Ukraine sucht ab sofort 2-4-Zi.-Whg. 
bis 1.100 € WM max 90m2, bevorzugt 
Spandau. Tel. 01602010871
Rüstige Renterin, 60J./exam.Pflege-
kraft mit kleinem lieben Hund sucht 
1,5-2 Zimmerwhg. in Reinickendorf von 
privat. mahaljoel@gmail.com
Ruhiger Informatiker sucht 2 Zimmer 
Wohnung bis 700€ kalt in Reinicken-
dorf. Vielen Dank im Voraus :) E-Mail: 
corex1998+raz@gmail.com
Ruhiges Paar sucht ruhige 2-2 1/2 Zi 
Whg in Alt Tegel -900 warm. Beide be-
rufstätig, 1 im ÖD. Tel: 015202502113, k. 
Kinder u. Haustiere.
Kennen Sie jemanden, der seine Ei-
gentumswohnung verkaufen möchte? 
Privatmann freut sich über Tipps, kein 
Makler. 0163 / 732 52 37
Suche 1-2 Zi -WHG in Wedding bzw. 

Reinickendorf für ca. 450 - 480€ warm; 
bei Interesse an Fr. Riechert PF 510207 
- 13362 Berlin

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Ich Kaufe: Musikinstrumente, 
Teppiche,Weine/Champagner,Mili-
taria/Orden,Perlenketten,Porzellan, 
Fotoapparate,Porzellan,Ölbilder,Möbel. 
Nachlässe UVM. Telefon 01744638452.
40x30cm Spiegelschrank m. Swa-
rovski-Kristall-Figuren:Maus,Igel,Eule,-
Schnecke,Fisch, Schmetterling, Kugel. 
VB 80€. 4025948

MÖBEL & HAUSRAT
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- 
und CD DVD Sammlung, gern auch 
Klassische Musik und Jazz. Tel. 0170/56 
62 382
3 Schränke in verschiedenen Größen 
aus den 50 Jahren, Rattanwagen, run-
der Beistelltisch aus Holz alles VB; Frank 
PF 510207-13362 Berlin
Couchtisch, eichehell m. Glasplatte, 
110 cm lang, 70 cm tief, 45 cm hoch, 
m. Zwischenablage, gut erhalten. Für 
50,--€, Tel 01624457480
Peill & Putzler - The Dome - Eisglas - 
Midcentury - Tischlampe sehr gepflegt 
und sehr selten! (030) 40208215
Peill & Putzler Tisch-/Bodenlampe aus 
Eisglas! „The Dome“, Midcentury, der 
o.g. Weltfirma, sehr selten, neuwertig! 
(030) 4020815
Zwei Keramiksäulen, weiss und farbig, 
unbeschädigt und in sehr gepflegtem 
Zustand günstig abzugeben! (030) 
40208215
Hingucker! Stehlampe, Art Deco, 
Messing/Holz als Säule, halbmondför-
miger Milchglaskörper, dimmbar, sehr 
gut erhalten! (030) 40208215
Tischlampe/Bodenlampe Peill & Putz-
ler! „The Dome“, sehr seltene Lampe, 
neuwefrtige Lampe aus Eisglas ist ca. 
50cm hoch! (030) 40208215
Glastisch,151cm hoch ,x60x60cm.
breit. Fuß aus Glas.Sehr schick. Abzu-
holen für 100 € In Reinickendorf. TEL. 
01628571883.
Hülsta Lowboard,neuwertig abzuho-
len für 90€ Weiße Front ,glänzend.140 
cmx22 cm.Tel. 01628571883 War für 
uns zu niedrig.
Hülsta.Neuwertiges Lowboard 
abzuholen,für 90€. Echtholzplatte ,front 
Weiß glänzend. Sehr schick von Hülsta 
TEL. 01628571883

SPORT & WELLNESS
Hydraulik-Fitness-Rudergerät inno-
vativ, LCD-Display 12 Intensitätsstufen 
bis 120 kg, L 156 x B 43 x H 48 cm, 145 
€, Tel: 0171 657 8473
Alpin Ski, Race Caver, gut erhalten, 
Länge 1,70m, 69.-€, Tel. 030-4012155

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Reinigungshilfe für Familie in 
Hermsdorf gesucht (freitags ca. 4 Std 
und zus. Tag ca. 2 Std). Minijob od. per 
Rechnung. +49 30 89371030

Einzelnachhilfe 
zu Hause
qualifizierte Nachhilfelehrkräfte
für alle Klassen und Fächer

www.abacus-nachhilfe.de

IN

FRATEST Bundesw
eite Elternbefragung

Ok
t.´

18 GUT
(1,8)

B.-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

Suche Job als Haushaltshilfe,Alltagshel-
ferin.2x in der Woche. Nur Hermsdorf/ 
Frohnau.Tel. 01628571883
EINZELFALLHELFER/-IN gesucht: 
Tobias, 34 J. mit DS (Waidmannslust) für 
Begleitung/ Unterstützung Sport+Frei-
zeit specialneeds@posteo.de
Biete Senioren Betreuung, Gesell-
schaft, Unterhaltung, Spaziergänge, 
Arzt- und Behördengänge, Einkäufe etc. 
Tel. 4012155

VERSCHIEDENES
Suche alte Armbanduhren und Ta- 
schenuhren, auch reparaturbe- dürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
Verkaufe meine Gay DVD Sammlung, 
nur an Interessierte keine Spinner. 
Freundschaftlicher Kontakt erwünscht. 
Tel.: 0176-76504916
Suche altes Spielzeug, Autos, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug sowie alte 
Postkarten. Tel.: 030 404 58 97
Verkaufe Bücher aller Art, bei Inte-
resse, Liste gegen einen frankierten 
Briefumschlag; an Frank PF 510207 - 
13362 Berlin
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- 
und CD DVD Sammlung, gern auch 
Klassische Musik und Jazz. Tel. 0170/56 
62 382
Suche Älteres Besteck auch Einzelteile. 
0163/4968925
Suche schönes Zinn für meine Samm-
lung. 01634968925
Modeschmuck-Konvolut, z.T. Vintage: 
9 Ketten, 2 Kettemanhänger, 5 x 
Ohrenstecker, 1 Brosche „Blume“, 2 
Armbänder, 100,- 030/4011412
700 CDs: R & B, Rock, Pop Bestzu-
stand zus. 500,- Euro, Selbstabholer. 
030/401141
Designer Mode: Hosen, Blazer, 
Pullover, Handtaschen, Schuhe u.a., z.T. 
neu, ab 20,- von privat, 030/4011412
Designer Mode: Riani Cambio, Cerano 
u.a.: Blazer, Jacken, Kleider, Blusen, 
Gr. 34-42, z.T. neu, Schuhe Gr. 39, 
030/4011412
Kaufe alte Ansichtskarten,Bravo,Comic 
Micky Maus Sigurd usw.,Filmprogram-
me,Western Krimi Abenteuerhefte,Ei-
senbahnhefte uvm. 030 4024329
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NÄCHSTES HEFT

So kommt Ihre 
private Kleinanzeige 
in die RAZ
kostenlos online unter  
w w w . r a z - z e i t u n g . d e

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

 PRIVATE KLEINANZEIGE

Kleinanzeige aufgeben

kuvertieren2

160

RAZ Verlag

Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

optional
frankieren

4 in die Post geben oder 
beim RAZ Verlag einwerfen

5 in die Post geben oder 5

160
RAZ Verlag

Am Borsigturm 15in 13507 Berlin

in die Post geben oder in die Post geben oder Coupon ausfüllen1 Coupon ausfüllen

Kleinanzeige aufgeben

3 Briefmarken 
à 1,60 € beifügen

33

Kleinanzeige aufgeben

160160160
RAZ Verlag

Am Borsigturm 15in 13507 Berlin

PRIVATE KLEINANZEIGEN
Pro Ausgabe können Sie 

bis zu 3 Kleinanzeigen  
kostenlos veröffentlichen.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2pCuupBC0BjaVh3l
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_lB6pScRhu4JWcNYQ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ynU4i2kf5LCaDGsx
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Ev. Dorfkirche Alt-
Tegel

Alt-Tegel 39A

Jazz im Chor –  

Von Jazz bis Samba

19. März, 17 Uhr

Eintritt frei – um 
Spenden wird gebete

n, 

www.tegel-borsigwal
de.de

„Auch wenn ich für 4 Wochen in Bad Tölz zur Reha muss 

... die RAZ darf nicht fehlen. Egal ab das Magazin oder die 

„normale“ Zeitung. Gruß Dudey“ Foto:  Dudey

Stadtteilbibliothek 
 

Reinickendorf-West
Auguste-Viktoria-All

ee 29-31

Das große Osterbastel
n

31. März, 16.30 Uhr 

Eintritt frei,  

für Kinder ab 4 Jahr
en

PINNWAND

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Sind sie Elektriker oder haben eine vergleichbare 
Ausbildung? Besitzen Sie handwerkliches Geschick, gute 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift? Dann senden 
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir suchen Sie! 
ALLROUNDHANDWERKER FÜR DIE LAGERVERWALTUNG (m/w) 

Führen des Lagers, Wartung, Reparatur, Instandhaltung und  
Reinigung unserer Geräte, Transporter und PKW´s

Lizzie, ein sieben Monate alter Pinscher-Mix, lebt zusammen mit 

zwei weiteren Hunden und einer Katze in einer Pflegestelle. Sie liebt 

Spaziergänge bei Wind und Wetter, lernt schnell und gerne neue 

Kommandos – und sie ist extrem verkuschelt. Kontakt: Tiere suchen 

Freunde e.V., Tel. 395 077 44 oder 0177/433 29 68, Infos: www.tieres-

uchenfreunde.de Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ZLJvx2UXFaV1GGXy
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_StStjfJcYONFgwjT
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Se4QyX6NTcqic2P5
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_laOjPXgyaFnar7b9
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_9qcoDA7hG0t1IwcW
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_xOkSn0jmsBalmFaH
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APHORISMEN

Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

ein dt.
Bundes-
kanzler †

Dar-
bietung

peinlich,
nicht
erfreu-
lich

Vorname
von Bis-
marcks

Speisen-
beilage

Rang
beim
Karate

ge-
sunden

österr.
Kompo-
nist
† 1809
Erken-
nungs-
wort,
Losung

Wahl-
zettel-
behälter

Aderung
des
Pflanzen-
blattes

langsam

Männer-
name

lange
Pelz-
schals

Dauer-
wurst-
sorte

griechi-
scher
Buch-
stabe

asia-
tische
Nasen-
antilope

Aachener
Gebäck-
spezia-
lität

semi-
tischer
Wetter-
gott

engli-
scher
Komiker
(‚Mr. ...‘)

US-Re-
gisseur
(Robert)

bibli-
sche
Figur

Schiff
fest-
machen

Fels-
brocken

italie-
nische
Tonsilbe

ehem.
portug.
Kolonie
in Indien

Honig-
insekt

nicht
diese,
son-
dern ...

Teil-
strecke

arabi-
sches
Gruß-
wort

Stern-
schnup-
pe

mexika-
nischer
Mais-
fladen

Renn-
strecken

orienta-
lischer
Nomade

Veran-
staltun-
gen
(engl.)

Haupt-
stadt
Vene-
zuelas

Impf-
stoffe

üblicher
Tages-
ablauf

Hunde-
schar
bei der
Jagd

span.
Heer-
führer
† 1099

altrömi-
sche
Geburts-
göttin

Fremd-
wortteil:
hinein

Element
antiker
Tempel

ältester
Sohn
Noahs
(A.T.)

deutsche
Schau-
spielerin
(Brigitte)

Araber-
hengst
bei Karl
May

italie-
nisch:
drei

Vorname
der
Meysel †

japan.
Autor
(Nobel-
Preis)

Kfz-Z.
Delitzsch

geistern

Laus-
ei

unver-
schämt

Tochter
des
Zeus

römi-
sches
Gewand

Strom
durch
die
Ukraine

Ge-
mahlin,
Gattin

kindlich
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Was ist das Besondere an Reinicken- 
dorf?  
Die Vielfalt. Im Unterschied zur Innen-
stadt gibt es viel Wald und Wasser, un-
terschiedliche Wohnformen von der Gar-
tenstadt bis zur Großsiedlung, vom Dorf 
bis zum Gründerzeitquartier. Mit dem 
künftigen Schumacher-Quartier wird 
Reinickendorf noch mal um eine Facette 
reicher. Der Entwicklung des ehemaligen 
Flughafens Tegel sehe ich mit freudiger 

Erwartung entgegen. Auch kulturell hat Reinickendorf sehr 
Vieles zu bieten. Und die Nähe zu großartigen Natur- und Erho-
lungsräumen Brandenburgs ist eine weitere Qualität.

Was in Reinickendorf muss man unbedingt mal gemacht 
haben? 
Eine Fahrradtour um den Tegeler See. Auf der neuen Tege-
ler-See-Route geht’s von Tegel ausgehend am Strandbad Te-
gel vorbei. Die Fährfahrt von Tegelort nach Spandau lässt Ur-
laubs-Feeling aufkommen. Danach geht es weiter vorbei an 
den Neubauquartieren in der Wasserstadt Spandau und über 
Saatwinkel  am Tegeler See entlang wieder nach Tegel.  

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk 
Also in Bewegung ist mein Lieblingsplatz definitiv das Tegeler 
Fließ, dann laufe ich von Hermsdorf nach Lübars und wieder 
zurück, oder ich fahre mit dem Bus nach Schildow Kirche und 
laufe über das Fließ zurück nach Hermsdorf. 

Wo trifft man Sie nach Feierabend? 
Überall in Reinickendorf. Wenn ich Bürgerhinweise bekomme, 
dann mach ich mir gerne persönlich ein Bild vor Ort. Dabei habe 
ich schon tolle Ecken und echte Kleinode entdeckt. Ansonsten 
auch im Pub, wo ich auf die feine englische Art einen Tee trinke. 

Was ist Ihr Höhepunkt im Reinickendorfer (Veranstal-
tungs)kalender? 
Ich freue mich jedes Jahr auf den „Tag des offenen Denkmals“. 
Dann kann man besondere Siedlungen, Gebäude oder Gärten 
besichtigen und bei Führungen viel Neues erfahren. 

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt wirklich gefreut? 
Es hat mich gefreut, dass dieses Jahr nach langer Pause wie-
der das Turmblasen am Silvesterabend stattgefunden hat 
und offensichtlich viele Reinickendorfer das ebenso vermisst 
haben wie ich. Oder dass wir in Reinickendorf aus dem Stand 
heraus die Kaffee-Wette gewonnen haben und damit durch 
Engagement eines Wirtschaftsunternehmers und die vielen 
Kaffeespenden aus der Bevölkerung die Kältehilfe unterstützen 
konnten. Besser wäre es allerdings, wenn es genug Wohnun-
gen gäbe und die Kältehilfe gar nicht benötigt würde.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt richtig geärgert? 
Das Gemeckere über vernachlässigte, braune Grünflächen und 
Parkanlagen und die Erzählung, dass der Bezirk verkommt. Dabei 
wird anscheinend nicht zur Kenntnis genommen, dass wir vier 
Jahre mit extrem heißen Sommern hinter uns haben. Das Fließ 
war so trocken, dass mir zum Heulen zumute war. Wir alle müs-
sen Wasser sparen und Wasser sammeln, uns dem Klimawandel 
anpassen. Es kann dann eben nicht alles grünen und blühen.

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ...
Vielfältig – engagiert – unaufgeregt

REINICKENDORF
ZUHAUSE IN 
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Die 60-jährige Hermsdorferin ist in der Tegeler Einflugschneise 
aufgewachsen und studierte an der TU Berlin Stadt- und 
Regionalplanung. Nach Stationen in freien Planungsbüros 
arbeitet sie seit längerem in der Berliner Verwaltung. Seit 2016 
sitzt die SPD-Politikerinin der Bezirksverordnetenversammlung. 
Als Vorsitzende der SPD Hermsdorf engagiert sie sich vor allem 
für die Themen Stadtentwicklung, Mobilität, Umwelt und 
Klimaschutz. kbm

Um den Tegeler See
Im Gespräch mit Angela Budweg

Freches aus Frohnau
Cartoon des Künstlers „Feet“: Im Märzen der Bauer

FEET-Cartoons können im Buchhandel oder bei gfeet@web.de bestellt werden.

Online-Bestellun-
gen von Zuhause 
aus waren damals 
noch nicht möglich. 

Glockensuche
Wittenau/
Berlin – 
Zwitschern 
fürs Geläut: 
Die Poli-
zei Berlin 
sucht jetzt 
m i t h i l f e 
des Kurz-
nachr ich-
tendiens-
tes Twitter 

nach den mutmaßlich gestoh-
lenen Glocken aus Wittenau 
beziehungsweise nach Zeugen 
für das Geschehen. Die Bronze-
stücke waren Anfang Novem-
ber plötzlich vom Eichhorster 
Weg verschwunden. Die Polzei 
fragt: Wo sind die Kirchenglo-
cken aufgetaucht? Wem wur-
den sie zum Kauf, Tausch oder 
als Pfand angeboten? Wer hat 
Personen gesehen, die sich auf 
der Baustelle an dem besagten 
Wochenende an den Glocken 
zu schaffen gemacht haben? 
Wem ist ein Transporter, Kas-
tenwagen oder Lkw vor allem 
in den Abend- und Nachtstun-
den aufgefallen? Hinweise un-
ter der Angabe der Vorgangs-
nummer 221110-0659-i00023: 
Tel. 46 64 94 44 05 oder per 

E-Mail an LKA444@polizei.ber-
lin.de

Drogen und Waffen
Reinickendorf – Am 2. März 
ab 6 Uhr haben Ermittler 
des Landeskriminalamtes 
und Einsatzkräfte einer Ein-
satzhundertschaft mehrere 
Durchsuchungsbeschlüsse in 
Tegel und Heiligensee wegen 
des Verdachts des Verstoßes 
gegen das Betäubungsmittel-
gesetz vollstreckt. Mehrmo-
natige intensive Ermittlungen 
der Staatsanwaltschaft und 
des LKA führten zu einer Täter-
gruppierung, die im Verdacht 
steht, in großem Umfang Be-
täubungsmittel unerlaubt her-
gestellt und verkauft zu haben. 
Die vier Tatverdächtigen im Al-
ter von 27, 32, 40 und 43 Jah-
ren wurden vorläufig festge-
nommen. Der 27-Jährige soll 
nun einem Ermittlungsrichter 
zum Erlass eines Haftbefehles 
vorgeführt werden. Bei den 
Durchsuchungen wurden un-
ter anderem größere Mengen 
betäubungsm ittelsuspekter 
Substanzen, Schusswaffen, 
Bargeld sowie elektronische 
Datenträger sichergestellt. Die 
Ermittlungen dauern an.

Wer kennt den Mann?
Berlin – Mit der Veröffentli-
chung von Fotos aus einer 
Überwachungskamera sucht 
die Polizei nach einem un-
bekannten Mann, der im 
dringenden Verdacht steht, 

eine Frau 
in Kreuz-
berg se-
xuell miss-
braucht zu 
haben. Vor 
knapp ei-
nem Jahr, 
am Sams-
tag, 12. 
März 2022, 

folgte er in den Morgenstun-
den der erkennbar unter dem 
Einfluss von Rauschmitteln 
stehenden Frau in den Toilet-
tenbereich eines Nachtclubs, 
um sie dort sexuell zu miss-
brauchen. Der Unbekannte ist 
zirka 30 bis 40 Jahre alt, etwa 
160 bis 170 cm groß und von 
normaler Statur. Er hat augen-
scheinlich eine Halbglatze und 
trug eine blaue Jeans und ein 
dunkles Oberteil. Hinweise:  
Landeskriminalamt, Keith-
straße 30,  Tel. 466 491 34 02, 
E-Mail an lka134@polizei.ber-
lin.de

BLAULICHT

Wird vermisst: ei-
ne Kirchen glocke.
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CCrMYa621Ww2eEe3
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_bu6S8jxssNiaL06P
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_o0ulXkGvxCvf6eGo
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FAMILIENTRADITION
SEIT 1950

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr
Sa. 10–14 Uhr

Nonnendammallee 98 · 13629 Berlin
Tel. 030/9599 4152  Mobil: 0176/8246 4758

polsterei-moses@hotmail.com
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∙ Leder ∙ Stoff ∙ Aufpolstern ∙ Holz
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